
Der Festakt zum 100. Geburtstag der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kellenhusen ging mit zahl-
reichen Freunden, Gästen und Ehrengästen 
über die Bühne. Wehrführer Christoph Rieck 
hatte die ehrenvolle Aufgabe, die Jubiläums-
veranstaltung, die auf den Tag genau 100 
Jahre nach der Gründung am 16. Januar 1910 
stattfand, einzuleiten. Lesen Sie mehr auf den 
Seiten 4 und 5.

100 Jahre Feuerwehr Kellenhusen

Im Klinikum Neustadt wurde jetzt ein Narko-
searbeitsplatz im MRT eingerichtet. Mit Hilfe 
der MRT, die keine Röntgen- oder radioak-
tiven Strahlen, sondern ein starkes Magnet-
feld und Radiowellen einsetzt, lassen sich in 
kurzer Zeit gestochen scharfe Schichtaufnah-
men nahezu jeder Körperregion anfertigen. 
Lesen Sie bitte weiter auf Seite 13.

Klinikum immer auf 
höchstem Niveau

Neustädter Gewerbeverein 
geht in Widerstand

zur Planung auf dem Villeroy & Boch-Gelände
in Lübeck-Dänischburg

Neustadt. „Es geht um die Ansiedlung von 
Ikea mit 25.000 Quadratmeter und insbe-
sondere um die 32.000 Quadratmeter große 
Verkaufsfläche drumherum mit innenstadt-
relevanten  Produkten“, Uwe Muchow und 
Claus zum Felde sind besorgt. Sie halten das 
von der stadteigenen GmbH der Hansestadt 
Lübeck in Auftrag gegebene Gutachten seit 
Mittwoch in Händen, das ihnen auf Anforde-
rung zugeleitet wurde. „Es gibt in diesem Gut-
achten zur Ansiedlung im Scandinavian Open 
Air Center seltsame Unvollständigkeiten“, 
unterstreicht der Vorsitzende des Gewerbe-
vereins und sieht es gemeinsam mit seinem 
Vorstandsmitglied als eine Pflicht, unverzüg-
lich zu reagieren. Im Gutachten sei beispiels-
weise nicht Neustadt als Standort im Ganzen 
aufgeführt, sondern ausschließlich der Innen-
stadtbereich, nicht aber die an der Periphe-
rie gelegenen Unternehmen, die nun einmal 
zu Neustadt gehören und Kunden aus dem 
Umland in die Europastadt ziehen. Ein offener 
Brief, in dem auf die Bedenken und die nicht 

aufgeführten Fakten eingegangen wird, ging 
noch am Donnerstag an die Industrie- und 
Handelskammer zu Lübeck, den Landrat des 
Kreises Ostholstein, die Bürgermeister der 
Städte Neustadt und Eutin, den Einzelhan-
delsverband Nord und die Bundesarbeitge-
meinschafst der Mittel- und Großbetriebe. 
Die Landtagsabgeordneten und der Lübecker 
Bürgermeister sollen ebenfalls mit eingebun-
den werden. In dem Schreiben werden auf die 
von dem Hamburger Gutachter Dr. Lademann 
& Partner Versäumnisse hingewiesen. „Bei-
spielsweise sind die Angebotsstruktur in den 
Innenstädten der umliegenden Zentralen Orte 
mindestens unvollständig, wenn nicht sogar 
bewusst einseitig“, heißt es darin. Auffallend 
sei, dass in dem Gutachten ausschließlich die 
Innenstädte Bad Oldesloe, Bad Segeberg, Eu-
tin und Neustadt analysiert werden, beispiels-
weise für Neustadt in Holstein lediglich die 
Brückstraße, Kremper Straße, Hochtorstraße 
und der Markt.

Besorgt erläutern Claus zum Felde und Uwe Muchow (v. lks.) das 95 Seiten umfassende 
Gutachten des Ansiedlungsvorhabens im Scandinavian Open Air Center.

Fortsetzung auf Seite 2.
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märkte recherchiert. Hier werden zum Beispiel 
nicht der Team-Baumarkt Neustadt oder der 
Bremer-Baumarkt in Eutin erwähnt. Gleiches 
gilt für Heimtextilien und für den Neustädter  
Heimtextilmarkt.

Prognostizierte Um-
satzeinbußen von bis 
zu 14 Prozent im in-
nerstädtischen
Einzelhandel
Gravierende Auswir-
kungen wird der Bau 
des Scandinavian 
Open Air Centers

auf den gesamten Einzelhandel der Region 
haben. „Zusätzliche – bewusst in Kauf ge-
nommene Umsatzeinbußen – werden in der 
Neustädter Einzelhandelsstruktur merkliche 
Lücken hinterlassen. Die Nahversorgung vie-

ler Bürger wird noch wesentlich schlechter 
ausfallen und es wird noch mehr Leerstand 
geben.  Gerade erleben wir, wie durch den 
Abzug des Lebensmittelmarktes Top Kauf aus 
dem Zentrum die Bürger diese Lücke als Defi-
zit ansehen“, so Uwe Muchow. Er weist darauf 
hin, dass selbst das Gutachten von starken 
Umsatzeinbußen und Verdrängungseffekten 
ausgeht, die die Umlandzentren und vor allem 
Eutin und Neustadt betreffen. Dabei werden 
die Umsatzrückgänge beziffert mit 5,1 Prozent 
für Schuhe/Bekleidung, 7,4 Prozent für Papier/
Büro/Schreibwaren, 6,2 Prozent für Spielwa-
ren/Hobby, 7,7 Prozent für Sport/Campingbe-
darf, 9,8 Prozent für Elektro und 14 Prozent für 
Weiße Ware. Für die ergänzenden Fachmarkt-
nutzungen im Scandinavian Open Air Center 
empfehlen die Gutachter aus diesem Grunde 
eine Reduzierung der Verkaufsfläche um ins-
gesamt 5.000 Quadratmeter. „Doch selbst bei 
einer Reduzierung um 5.000 von geplanten 
32.550 auf dann 27.550 Quadratmeter wer-
den die Auswirkungen erheblich sein“, steht 
für Claus zum Felde fest. Für ihn dient dieses 
Zugeständnis eher als Alibifunktion. Wie Neu-
stadt wird es auch die Zentren von Eutin und 
natürlich Lübeck treffen. Darum hofft man in 
Neustadt auf einen Schulterschluss mit die-
sen Städten; in Mölln gibt es bereits massiven 
Widerstand. Noch ist das Areal von Villeroy & 
Boch nicht verkauft, noch versucht der Pro-
jektentwickler seine Pläne durchzusetzen 
und die Nutzungsänderung zu erwirken. „Wir 
klammern nicht an Vorhandenem fest; aber 
das geht zu weit. Hier geht es um Strukturver-
änderungen einer gesamten Stadt innerhalb 
kürzester Zeit“, unterstreicht der Vorsitzende 
des Gewerbevereins abschließend.

Neustadt. Das anhaltende Winterwetter hat 
in den vergangenen zwei Wochen reichlich 
Schnee und zum Teil strengen Frost gebracht. 
Häufig sind die Gehwege daher mit einer 
festen Schneedecke versehen, so dass die 
Hydrantendeckel nicht zu erkennen sind. Im 
Einsatzfall verliert die Feuerwehr wertvolle 
Zeit, wenn der Hydrant erst von Schnee und 
Eis befreit werden muss. Besonders pro-
blematisch wird es, wenn das in der Nähe 
befindliche Hydrantenschild mit Schnee 
zugeschoben wurde. Die Haus- und Grund-
stückseigentümer werden daher dringend 
darum gebeten darauf zu achten, dass vor 
allem die Hydrantendeckel beim Schneeräu-

Hydrantendeckel eisfrei halten
– Eiszapfen bitte entfernen -
men nicht zugeschoben werden sondern frei 
zugänglich sind, damit eine zügige Löschwas-
serversorgung sicher gestellt ist.
Aufgrund des frostigen Wetters bilden sich an 
den Häusern inzwischen zunehmend Eiszap-
fen. Dort wo die Gebäude direkt an öffentliche 
Gehwege angrenzen, also insbesondere in 
den Straßen der Innenstadt, besteht insoweit 
eine Gefahr für Fußgänger. Die Hauseigentü-
mer sind daher auch aus haftungsrechtlichen 
Gründen gehalten, die direkt an öffentliche 
Gehwege angrenzenden Dachüberstände 
dahingehend zu überprüfen, ob sich „gefähr-
liche“ Eiszapfen oder eventuell auch „Dachla-
winen“ gebildet haben, die dann zu entfernen 

wären. Sofern dieses im Einzelfall problema-
tisch ist, sollte das Ordnungsamt der Stadt 
informiert werden.
Im übrigen appelliert das Ordnungsamt noch 
einmal an alle Grundstückseigentümer, die öf-
fentlichen Gehwege ausreichend zu räumen 
und zu streuen. Zu beachten ist dabei, dass 
der geräumte Schnee zumindest bei den brei-
ten Gehwegen auf diesem verbleibt und nicht 
etwa noch auf die Fahrbahn geschoben wird, 
wie dieses vielfach festzustellen ist. Streu-
salz sollte nur in Verbindung mit einer ausrei-
chenden Menge Sand zum Einsatz kommen. 
Oft übersehen wird auch, dass die öffentlichen 
Verbindungswege in den Wohngebieten eben-
falls in die Räum- und Streupflicht der angren-
zenden Grundstückseigentümer fallen.

„Hier geht es um
Strukturveränderungen 
einer gesamten Stadt

innerhalb kürzester Zeit“

Fortsetzung von Seite 1.

Dadurch, dass die Randbereiche der Städte 
gar nicht mit erfasst sind, würden wesentliche 
Anbieter völlig ausgeklammert und der Ein-
druck vermittelt, dass 
für entscheidende 
Branchen Ansied-
lungs- beziehungswei-
se Versorgungsbedarf 
bestehe. Das Gutach-
ten geht hier von einer 
Gesamtverkaufsfläche 
in diesen Städten von 
40.300 qm aus. Ergänzt man diese Angaben 
jedoch allein durch die Elektro-Fachmärkte in 
diesen Städten, würde sich die Gesamtver-
kaufsfläche auf rund 44.200 Quadratmeter 
erhöhen. Ebenso lückenhaft wurden die Bau-
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60 Jahre Brieftauben-Verein „Ostseebote“

Merkendorf. Von April bis September neh-
men die Brieftauben der Züchter an Preis-
flügen mit Entfernungen zwischen 100 und 
630 Kilometer teil. Die 
Züchter aus der Um-
kreis treffen sich wö-
chentlich, in der Regel 
an den Wochenenden, 
in der Einsatzstelle 
Merkendorf (zur Zeit 
28 aktive Züchter), um 
die Tauben für den Transport im Kabinenex-
press vorzubereiten. Die Rückkehr wird am 
Folgetag mit Spannung erwartet und es zählt 

Der Brieftauben-Verein „Ostseebote“ wurde im Jahr 1949 gegründet und besteht aus 
aktuell neun aktiven Züchtern im Alter von 12 bis 66 Jahren.

Der Brieftauben-Verein „Ostseebote“ mit Rüdiger Stuwe, Hans Bebensee, 1. Vorsitzen-
der Ringo Schacht, Ehrenmitglied Detlef Behrens, Benjamin Will, Gernot Schlesselmann, 
Dieter Papke, Daniel Piper.

Jüngster Züchter ist Benjamin Will mit 12 
Jahren.

jede Sekunde für eine gute Platzierung. Trai-
ning und eine ausgewogene Ernährung der 
Brieftauben spielen eine große Rolle. Viele der 

Züchter sind schon 
seit vielen Jahren mit 
Begeisterung dabei 
und hoffen auf den 
besonderen Erfolg mit 
den gezüchteten Tau-
ben. Neue Mitglieder 
sind jederzeit herzlich 

Willkommen. Für Fragen steht der 1. Vorsit-
zende Ringo Schacht gerne unter Tel. 04366-
698 zur Verfügung.

Entwicklung der Landschaftsformen
in Ostholstein

Schönwalde. Der Förderverein 
Dorfmuseum Schönwalde lädt ein 
zu einem interessanten Vortrag 
unter dem Motto „Entwicklung 
der Landschaftsformen in Ost-
holstein“ am Dienstag, dem 26. 
Januar um 19.30 Uhr in den Ta-
gesraum der ehemaligen Jugend-
herberge Schönwalde. Johann 
Heinrich Voss sagte einmal: „Es 
gibt ohne Zweifel Landschaften 
von auffallenderer Schönheit, 
von großartigerer Wirkung, von 
reicherer Fruchtbarkeit des Bo-
dens. Sicherlich aber keine, die 
lieblicher zum Auge und gewin-
nender zum Herzen guter sin-
niger Menschen spricht als die 
unsere.“ Der Entstehung dieser 

wie Voss es ausdrückt „lieblich 
zum Auge und gewinnend zum 
Herzen“ sprechenden Landschaft 
soll in diesem Vortrag von Rektor 
a.D. Karl-Heinz Meyer aus Neu-
stadt nachgegangen werden. Im 
Verlauf der letzten zwei Millionen 
Jahre formten gewaltige Eis-
massen im Wechsel von kalten 
und warmen Perioden unsere 
Landschaft. Entscheidend für die 
heutige Oberflächengestalt Ost-
holsteins waren die Gletscher der 
letzten Eiszeit. In diesem Vortrag 
wird die formenprägende Kraft 
der Gletscher im Allgemeinen und 
ihre Wirkung in der Umgebung 
des Bungsbergs im Besonderen 
dargestellt.

„Training und eine aus-
gewogene Ernährung der 
Brieftauben spielen eine 

große Rolle.“

Schönwalde. Zum Wintergrillen lädt die 
Kyffhäuserkameradschaft Schönwalde am 
Samstag, dem 30. Januar ab 18 Uhr auf dem 
Schießstand am Jahnweg ein. Mit Punsch, 
Grillfleisch und guter Laune wird der Kälte 
getrotzt. Gleichzeitig werden die Schützinnen 
und Schützen den Winterpokal ausschießen. 
Das Organisationsteam ist mit den Vorberei-
tungen beschäftigt und hofft auf eine rege 
Beteiligung. Um Voranmeldungen bei Rita Pe-
tersen unter Tel. 04528/380 wird gebeten.

Wintergrillen
bei den Kyffhäusern
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100 Jahre selbstloses Engagement
für Menschen

Festakt der Freiwilligen Feuerwehr Kellenhusen
Der Kursaal war fein heraus geputzt, die Fahnenabordnungen marschierten feierlich 
ein und sorgten für ein imposantes Bild. Der Festakt zum 100. Geburtstag der Freiwil-
ligen Feuerwehr Kellenhusen ging mit zahlreichen Freunden, Gästen und Ehrengä-
sten über die Bühne.

Kellenhusen. Wehrführer Christoph Rieck 
hatte die ehrenvolle Aufgabe, die Jubiläums-
veranstaltung, die auf den Tag genau 100 
Jahre nach der Gründung am 16. Januar 1910 
stattfand, einzuleiten. Nach einer umfang-
reichen Begrüßung ging das Wort an Heino 
Schmidt, der die Festrede hielt. Er, der seit 
seinem 16. Lebensjahr den blauen Rock trägt, 
war Amtswehrführer, stellvertretender Ge-
meindewehrführer und ist heute Kassenwart 
der Feuerwehr. Heino Schmidt blickte in die 
Anfangszeit zurück und nannte Namen, die die 

Geschichte der Kellenhusener Wehr geprägt 
haben. So wie Georg Bader, der von 1911 bis 
1934 an der Spitze der Wehr stand. Sein Enkel 
Manfred ist heute nach gut 40 Jahren aktiven 
Feuerwehrdienstes in der Ehrenabteilung und 
sein Urenkel Bernd Bader bekleidet seit 2008 
das Amt des stellvertretenden Wehrführers. 22 
Mitglieder nahmen 1910 ihren ehrenamtlichen 
Dienst auf, ein Jahr später waren es schon 32. 
In den folgenden Jahren waren es immer über 

30 Mitglieder, der Wille zum Helfen war groß. 
Auch die jeweiligen Neuanfänge nach beiden 
Weltkriegen wurden vorbildlich geschafft. 
Aktuell ist die Situation allerdings nicht ganz 
so rosig. Nur noch 19 Mitglieder gehören der 
Einsatzabteilung an. „Wir hoffen, die Misere 
des Mitgliederschwundes bald überwunden 
zu haben. Die Erfahrungen der Vergangen-
heit zeigten, dass die Kellenhusener Wehr es 
immer verstanden hat, Zeiten zu überdauern, 
Brände, Katastrophen und Krisen zu meistern 
und somit für die Zukunft gerüstet zu sein“, so 
Heino Schmidt.

Nachbarwehren, Freunde und Bekannte waren in den Kursaal gekommen.

Hans-Christian Willert (lks.) überreichte 
die „Bronzene Glocke“ an Wehrführer 
Christoph Rieck.

„Wir hoffen die Misere 
des Mitgliederschwundes 

bald überwunden
zu haben.“

Fortsetzung auf Seite 5.
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ANDREAS SCHILLING Bautenschutztechnik

Wir sind Ihr Ansprechpartner für Fehmarn und die
Ostseeküste für die Beseitigung von Durchfeuchtungs-

schäden an Mauerwerkfassaden, Balkonen und
Terrassen sowie Fachmann für die Beseitigung von

Kellerdurchfeuchtungen.
Rufen Sie doch einfach mal an, wir beraten Sie gern.

Telefon (04372) 991923

Flemming Dethlefs Hufbeschlag
Staatl. Gepr. Hufbeschlagschmied

Tel. 0171-  38 040 39

Ostlandring 20
23758 Wangels
OT Hansühn

„Wir sind stolz auf Sie“, rief Bürgermeisterin 
Ingelore Kohlert den Kameraden zu und dank-
te für den selbstlosen Einsatz. Gleichzeitig sie 
hatte eine  Überraschung im Gepäck, in dem 
sie verkündete, dass das gewünschte Grup-
penfahrzeug für die Jugendfeuewehr im Fe-
bruar ausgeliefert wird. Hans-Christian Willert, 
Sachbearbeiter im Referat Feuerwehrwesen 
im Kieler Innenministerium, sieht hinsichtlich 
der jetzigen Mitgliederlage noch Potenzial in 
Kellenhusen und forderte auf, vor allem die 
Jugendfeuerwehr zu hegen und pflegen. Und 
dass die Feuerwehr längst nicht mehr die letz-
te Bastion der Männerwelt ist, zeigt dass auch 
in Kellenhusen bereits zwei Prozent der Mit-
glieder Frauen sind. Im Namen des Innenmini-
sters Klaus Schlie überreichte Hans-Christian 

Willert die von der Landesregierung 
gestiftete Ehrengabe, eine „Bronze-
ne Glocke“, für langjähriges Wirken 
im Brandschutz. „Die Feuerweh-
ren sind belebende und prägende 
Elemente im Allgemeinwesen. Der 
Kreis Ostholstein ist sich seiner Ver-
antwortung bewusst“, erklärte der 
stellvertretende Landrat Ulrich Rü-
der und übergab Ehrenschale und 
Urkunde. Auf das hohe Vertrauen 
in der Bevölkerung wies Kreiswehr-
führer Ralf Thomsen hin. Er erklärte: 
„Trotz moderner Technik steht noch 
immer der Mensch im Vordergrund, 
er ist die tragende Säule. Um weiter 
zu löschen, zu bergen und zu retten 
brauchen wir gut ausgebildete Ka-
meraden. Wir brauchen speziell in 
Kellenhusen jede Bürgerinnen und 
jeden Bürger. Die Wehr ist in einer 
kritischen Phase.“
Eine überaus umfangreiche Ju-
biläums-Chronik hat der Gruber 
Hans-Uwe Hartert erstellt. Aus ei-
ner losen Anzahl aus Blättern, Zei-
zungsartikeln, Fotos und sonstigen 
„Fundsachen“ erstellte er auf 273 
Seiten ein beeindruckendes Werk.

Die Zusage von Bürgermeisterin 
Ingelore Kohlert, das neue Grup-
penfahrzeug würde im Februar 
ausgeliefert, machte Christoph 
Riek regelrecht sprachlos vor 
Freude.

Für seine mühevolle und akribische Arbeit bei der Herstellung 
der Jubiläumschronik bekamen Hans-Uwe Hartert und Ehefrau 
Gisela, die viele Stunden auf ihren Mann verzichten musste, 
eine Gartenbank geschenkt.

„Trotz moderner Technik steht noch
immer der Mensch im Vordergrund.“

Fortsetzung von Seite 4.

Ehrengäste und Feuerwehrvorstand mit Hans-Christian Willert, 
Ulrich Rüder, Ingelore Kohlert, Christoph Rieck, Bernd Bader, Ralf 
Thomsen und Heino Schmidt (v. lks.). Im Hintergrund der musika-
lische Begleiter der Jubiläumsfeier, der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Grömitz.
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Unser Team –

kompetent und 

freundlich!

Lanbin & Partner GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Neustadt/H. , Tel. 04561/4053

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN:

Eutin  Tel. 04521/3853
Lübeck Tel. 0451/6104240
Oldenburg/H.  Tel. 04361/494925
Email: info@lanbin-und-partner.de

•  Jahresabschlüsse und 
Steuererklärungen

•  Finanz- und Lohnbuchhaltung

•  Steuerliche Gestaltungsberatung

•  Betriebswirtschaftliche Beratung

•  Rating-Beratung

Wir gratulieren
recht herzlich

und wünschen für
die Zukunft viel

Glück und Erfolg!

EYER
ETALLDESIGN

H. F. Meyer  - bedeutende 
Wirtschaftskraft im Kreis Ostholstein

165 Jahre Tradition werden fortgesetzt. Nils 
Meyer ist in das Unternehmen seines Vaters, 
die Firma H. F. Meyer, als Gesellschafter und 
Teilhaber eingestiegen. Zunächst in der Posi-
tion als stellvertretender Geschäftsführer und 
Vertriebsleiter, um dann später den Betrieb 
zu übernehmen. Für Firmeninhaber Robert 
Meyer ist dieser Schritt nicht nur Tradition, 
sondern vor allem der Weg, das Unterneh-
men am Markt weiterhin zu etablieren und 
den Erfolg der vergangenen Jahre fortzufüh-
ren. Für den jetzigen Senior war sein dama-
liger Einstieg in das Unternehmen nicht von 
vornherein klar. Zunächst hatte er eine andere 
Fachrichtung studiert, um sich später wieder 
dem Maschinenbau zuzuwenden und im Au-
gust 1973 nach seinem Maschinenbau-Stu-
dium als angestellter Geschäftsführer in das 
Unternehmen einzutreten. Damals 26-Jährig, 
hatte er keinerlei Begleitung, um das Unter-
nehmen zum Erfolg zu führen - sein Vater 
war krank, sein älterer Bruder hatte sich für 

eine Industrie-Karriere entschieden und sei-
ne Mutter rettete das Unternehmen über die 
Zeit. Das ist jetzt anders. Sein Sohn Nils fin-
det ein gesundes Unternehmen vor, das in 
Industrietechnik und im Handwerk vielseitig 
und solide aufgestellt ist, und er wird von zwei 
Geschäftsführern langfristig begleitet und un-
terstützt werden. 
Hinsichtlich des Generationenwechsels freut 
sich Robert Meyer auf die Zusammenarbeit 
mit seinem Sohn und meint: „Er hat alle Ei-
genschaften, die man als erfolgreicher Unter-
nehmer braucht“,  was er bereits mit seinem 
eigenen Unternehmen Meyer Metall-Design 
bewiesen habe. Zudem wählte Robert Meyer 
den Weg mit Bedacht und hat hinsichtlich des 
Generationswechsels schon vor Jahren ent-
sprechende Vorbereitungen getroffen. „Unser 
Geschäftsführer Jens Reese hat als eine sei-
ner wichtigsten Aufgaben die Verpflichtung, 
den Wechsel von der fünften auf die sechste 
Generation vorzubereiten und mit allen Kräf-

ten zu unterstützen. Wir werden bald drei 
Geschäftsführer sein und ohne persönliche 
Eitelkeiten einem gemeinsamen Ziel dienen - 
dem Erfolg unseres Unternehmens. Und wir 
werden unsere gegenseitige Hilfe brauchen, 
denn unser Alltag stellt uns ständig vor neue 
Herausforderungen.“ 
Jens Reese wird weiterhin, wie bereits seit 
1998, die aktive Geschäftsleitung ausfüllen, 
der Junior wird sich in die Position des Ver-
triebsleiters einarbeiten, die aktive Geschäfts-
führung unterstützen und schrittweise weitere 
Verantwortung übernehmen, mit dem Ziel, 
eines Tages die Gesamtverantwortung für das 
Unternehmen zu tragen. 
Unternehmerische Weichen stellen für die 
Zukunft
Bereits vor längerer Zeit wurde beschlos-
sen, das Leistungsangebot in Industrie- und 
Haustechnik zu erweitern und neue tech-
nische Entwicklungen zu fördern, soweit es 
für das Unternehmen möglich und sinnvoll ist. 
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EYER
ETALLDESIGN

Dabei soll nicht vor-
schnell „auf jeden 
neuen Zug“ aufge-
sprungen, sondern 
abgewartet werden, 
bis die Entwicklung 
technisch ausge-
reift ist und sich 
qualitativ bewährt 
hat. „Der Junior 
wird dem Unterneh-
men mit Sicherheit 
so viele positive 
Impulse geben, 
dass ich mit Freu-
de entspannt in die 
Zukunft blicke. Ge-
meinsam sind wir 
stark“, ist sich Ro-
bert Meyer sicher.

(v. lks.) Nils Meyer, 
Robert Meyer 
und Jens Reese 
werden zukünftig 
noch stärker ge-
meinsam agieren.
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165-jährige Firmengeschichte
Offiziell begann die Erfolgsge-
schichte der Firma H. F. Meyer 
1846. Doch bereits zwei Jahre 
vorher hatte Hans Friedrich Meyer 
den Grundstein für ein Unter-
nehmen, das bis heute weltweit 
erfolgreich ist, gelegt. Zunächst 
wird die Firma H.F. Meyer in Neu-
stadt/Holstein als Tabakfabrik 
gegründet. 1889 kommt die Her-
stellung von Maschinen hinzu. In 
der Folgezeit wird (neben Herstel-
lung, Verkauf und Kundendienst 
für landwirtschaftliche Maschi-

nen und Geräte) eine Vielzahl von 
haustechnischen Installationen 
(Heizung, Sanitär, Elektroinstal-
lationen) sowie der Verkauf und 
Kundendienst für Motorfahrzeuge 
betrieben. Schon 1925 wird das 
Unternehmen um den Betriebs-
zweig der In-
dustrie-Tech-
nik durch 
Belieferung 

diverser 
Milchwerke 

und Dosen-
hersteller 

erweitert. 20 
Jahre spä-
ter legt H. 
F. Meyer ei-
nen weiteren 
Schwerpunkt 
im Bereichs 
des Ausbaus 
zur Maschi-

nenfabrik 
durch Serien-

Produktion 
von Landma-
schinen.
Die Her-

stellung 
von Verpa-
ckungs-Prüf-
maschinen 

und indus-
triellen För-
dersystemen 
wird durch die zunehmende Pro-
jekte bei Brauereien und Betrie-
ben der Lebensmittel- und Ver-
packungsindustrie ausgeweitet. 
1966 stellt das Unternehmen die 
Produktion landwirtschaftlicher 
Maschinen ein. Der Reparatur-
Service für Landtechnik wird aller-
dings fortgesetzt. Bedingt durch 
den Rückgang in der Landtechnik 
werden 1972 Teile des Betriebs-
geländes veräußert, das Personal 
wird reduziert. 1973 steigt Ro-

In der Kremper Straße wird eines der ersten vorgeführten Automobile bestaunt. 
Schon 1904 hatte H.F. Meyer bei der Autofabrik in Verviers (Belgien), in der er beschäf-
tigt war, um Entsendung eines Vorführwagens nach Neustadt gebeten.

bert Meyer als Geschäftsführer 
in den Betrieb ein. Mit seinem 
Team werden neue Maschinen 
für diverse Industriezweige ent-
wickelt, beispielsweise moderne 

Hochleistungs-Fördersysteme 
und Verpackungsmaschinen für 

die Getränkeindustrie. Durch 
den kontinuierlichen Ausbau des 
Betriebs und die Etablierung der 
neuen Produkte im industriellen 
Einsatz, gelingt es der Geschäfts-
führung in der Folgezeit neue 
Märkte zu erschließen. Dadurch 
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Meyer8: Büroleiter Werner Kobelt wird unterstützt von Michaela 
Schmidt (lks.) und Katrin Maaß.

konnte das Unternehmen eine dauerhafte Po-
sition im internationalen Wettbewerb erringen.
1985 wird der Export ausgebaut und erfolgt 
teilweise direkt ab Werk sowie weltweit über 
Wiederverkäufer und große Anlagenbauer. 
Durch den Ausbau der eigenen Vertriebsakti-
vitäten agiert das Unternehmen als Ausrüster 
in bedeutenden Industrien, wie beispielsweise 
Brauereien, Getränke-, Lebensmittel-, Kos-
metik-, Körperpflege-, Pharmazie-, Chemie-, 
Mineralöl-, Verpackungs- und Reifenindustrie. 
Gestiegene Service-Anforderung der Industrie 
erfordern im Laufe der nächsten Jahre den 
Ausbau der Service- und Montageabteilung. 
Zudem wird die Konstruktions-Abteilung ver-
größert, so dass sich neue Möglichkeiten zur 
Bewältigung größerer Projekte im Maschinen- 
und Anlagenbau ergeben.
1990 starten die Planungen und Vorberei-
tungen für einen neuen Betrieb im Gewerbe-
gebiet am Holm in Neustadt, der zwei Jahre 
später bezogen wird. Das Firmengelände in 
der Innenstadt wird veräußert.
1996 erfolgt die Installation eines Qualitäts-
Managementsystem nach aktuellem Standard 

sowie die fortlaufende Aktualisierung und 
Zertifizierung durch DNV. Das Unternehmen 
erhält zusätzlich zum Heizungsbau die Voll-
Konzession für das Sanitär-Gewerk. Der lei-
tende Mitarbeiter, Jens Reese, wird 1998 zum 
stellvertretenden Geschäftsführer ernannt.
Im Jahre 2000 kauft H. F. Meyer das benach-
barte Betriebsgebäude am Holmer Weg 12 
und baut das Gebäude zum Betriebsgebäude 
2 um.
2003 muss H. F. Meyer aufgrund des Rück-
gangs der Getränkedose in der Maschinen-
bau-Abteilung umdenken und initiiert neue 
Produkte, die auch für Glasverpackungen 
eingesetzt werden können. 2004 wird die 
Haustechnik in Zusammenarbeit mit einem 
Typenhaus-Anbieter weiter ausgebaut. Aus 
der erhärteten Wettbewerbssituation geht das 
Unternehmen gestärkt hervor, da zwischen-
zeitlich in beiden Geschäftbereichen eine 
Marktbereinigung stattgefunden hat.
2006 übernimmt das Unternehmen Werk-
zeugmaschinen und Kunden eines Zuliefe-
rers. Junior Nils Meyer zieht mit seiner Me-
tallbau-Firma als Kooperationspartner in das 

Betriebsgebäude 1 
und übernimmt bereits 
erste Vertriebs-Aufga-
ben im Betrieb. Zeit-
gleich werden 3D-CAD 
im Maschinenbau ein-
geführt. Das erste Jahr 
der weltweiten Wirt-
schaftskrise übersteht 
Meyer mit gutem Be-
triebsergebnis.
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Weltweit bekanntes Unternehmen
Der Geschäftsführer Jens Reese informiert zu 
folgenden Fragen:
Wie stark ist ein weltweit agierendes Un-
ternehmen wie H. F. Meyer von der Wirt-
schaftskrise betroffen? Der Bereich Maschi-
nenbau war durch den hohen Exportanteil sehr 
schnell und umfangreich betroffen. Wegen der 
fehlenden Finanzierungsmöglichkeiten der 
Kunden und einer zusätzlichen Rubelabwer-
tung ist beispielsweise ein unterschriftsreifer 
Vertrag um mindestens ein Jahr verschoben 
worden. Dieser Auftrag für die russischen 
Reifenindustrie hätte die Maschinenbaubeleg-
schaft mit cirka 6 Monaten Arbeit (Februar bis 
August 2009) ausgelastet. Es ist uns jedoch 
gelungen, in anderen Industriebranchen, wie 
zum Beispiel mit der Getränkeindustrie einen 
Teilausgleich zu erreichen. Als Kompensation 
für die Umsatzeinbußen im Maschinenbau 
konnte aber der Haustechnikbereich (Hei-
zung/Sanitär usw.) seine Auftragsvolumen 
steigern. Speziell im Bereich Bausanierung, 
Reparaturen und Neuinstallationen hat sich im 
Krisenjahr der gute Namen der Firma Meyer 
bemerkbar gemacht. 
Wie hat das Unternehmen in der Vergan-
genheit auf Veränderungen am Markt rea-
giert? Durch die straffe Organisation und die 
Kundennähe sind für uns Veränderungen am 
Markt sehr schnell feststellbar. So haben wir 
speziell unsere Dienstleistungen in allen Be-
reichen ausgebaut, um damit unter anderem 
für den Maschinenbau dem ausländischen 
Wettbewerb Paroli zu bieten. Auch in den Be-
reichen Haustechnik und der neuen Abteilung 

Metalldesign kann der Kunde von dem erwei-
terten Dienstleistungsangebot profitieren.
Sie agieren weltweit. Ist der Standort Neu-
stadt dafür geeignet? In der heutigen Zeit ist 
der Standort Neustadt für uns eher günstig 
als in der Vergangenheit. Durch die geplante 

Beltquerung wird es 
bedingt durch kürze 
Reisezeiten für uns zu 
einem Standortvorteil 

in Skandinavien kommen. Bei anderen welt-
weiten Projekten war ein Standortvorteil durch 
die Nähe zu großen Überseehäfen schon in 
der Vergangenheit gegeben. Des Weiteren 
stellt sich für uns die kurzfristige Standort-
frage nicht ständig neu. Wir fühlen uns der 
Region und besonders den Mitarbeitern und 
Kunden eng verbunden, und sind uns der Un-
terstützung aus Politik, Wirtschaft und Banken 
bewusst.

Zwei der insgesamt 14 Auszubildenden, die zum Unternehmen H. F. Meyer gehören.
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Kinderleicht 
Heizkosten sparen !

25 % Zuschuss vom Staat !

KfW-Förderprog
ramm 

„Energiee�  zient sanieren“

Geld und Energie sparen durch Aus-
tausch veralteter Regeltechnik. 
Voreinstellbare Thermostatventile 
von Danfoss sorgen für den hydrau-
lischen Abgleich und optimieren die 
Wärmeverteilung, sensible Fühler 
bewirken gradgenaue 
Raumtemperaturen. 

Wir wünschen der Firma H. F. Meyer
weiterhin viel Erfolg und freuen uns
auf die gute Zusammenarbeit.

HERMANN STITZ & CO. KG
Schwertfegerstraße 3,  23556 Lübeck

Fachgroßhandel für Haustechnik

EYER
ETALLDESIGN

Nils Meyer übernimmt 
in drei Schritten

Nils Meyer ist zwar erst seit Januar offiziell 
stellvertretender Geschäftsführer und Ver-
triebsleiter der Firma H. F. Meyer, hat aber 
bereits in den vergangenen Jahren im Unter-
nehmen seines Vaters, Robert Meyer, mitge-
arbeitet. 2006 ist der 33-Jährige mit seiner 
Metallbau-Firma Meyer Metall-Design als 
Kooperationspartner in das Betriebsgebäude 
1 eingezogen und hat bereits erste Vertriebs-
Aufgaben im Gesamtunternehmen übernom-
men. Jetzt ist der zweite Schritt erfolgt, um 
dann später die Geschäftsführung von H. F. 
Meyer zu übernehmen. „Bei meinem Eintritt 
in unser Familienunternehmen finde ich einen 
Betrieb vor, der sich über Generationen er-
folgreich behauptet hat. Entscheidend für die-
sen Erfolg war und bleibt der Blick in die Zu-
kunft“, sagt Nils Meyer. „Vorrausschauendes 
Denken und Handeln ist heute schwieriger 
denn je. Daher gilt das Ziel, die Flexibilität wei-

ter auszubauen, an erster Stelle.“ Dabei sind 
ihm vor allem die Erweiterung und Spezialisie-
rung des Leistungsangebotes Maschinenbau 
und des Regionalhandwerks, der Ausbau der 
Qualität der Aus- und Weiterbildung der Mitar-
beiter sowie gezielte Nachwuchswerbung für 
das Handwerk wichtig. Schwerpunkte werden 
aber auch auf ein gesundes Wachstum durch 
Erweiterung der Geschäftsfelder gelegt sowie 
auf die Stärkung des Exportgeschäfts. „Ich 
werde zudem die Motivation der Mitarbeiter 
sowie die Bindung an die Firma H.F. Meyer 
weiterhin langfristig sichern und den Betrieb 
für kommende Generationen ausbauen.“
Nils Meyer hat nach dem Besuch des Fach-
gymnasiums den Beruf des Feinwerkmecha-
nikers bei H. F. Meyer erlernt und nach der 
Ausbildung in der Fertigung und Montage so-
wie in der CAD- Konstruktion gearbeitet. Ab 
2002 hat der Juniorchef eine Weiterbildung 
zum Betriebswirt des Handwerks sowie zum 
Meister des Feinwerkmechaniker-Handwerks 
absolviert. Nebenbei machte er sich mit dem 
Vertrieb von Sicherheitstechnik selbstständig 
und legte das Fundament für sein Unterneh-
men Meyer Metalldesign, das mittlerweile 
sechs Angestellte hat und in 2009 einen be-
achtlichen Umsatz erwirtschafte.



Haben Sie den „reporter“ am Mittwoch gründlich gelesen? Worum handelt es sich hier? Auflösung folgt nächsten Samstag.
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Füllen Sie die Felder so aus, dass jede Zeile, jede Spalte und jedes Quadrat  
aus 3 mal 3 Kästchen die Zahlen 1 bis 9 nur je einmal enthält.Sudoku

leicht schwer

  3   5   2 
    3 4 6   
 6 7      8 4
 9 2   6   3 8
    1  3   
 3 4   9   5 6
 4 5      7 1
    8 3 4   
  9   7   4 

      3   7
 4     8   2
   6  1   5 
   5  4   8 
   8 7  1 5  
  2   5  9  
  9   3  7  
 1   9     3
 2   1     

                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  

Soße
zum Ein-
tunken

Name
zweier
Flüsse
z. Rhein

Klavier
Stadt
in den
Nieder-
landen

Fluss
zur
Rhone

gekoch-
tes, ver-
mengtes
Gericht

Behälter
mit
Deckel

Spiel-,
Wett-
kampf-
klasse

Titel
arabi-
scher
Fürsten

nicht los-
lassen,
fest um-
schließen

Verkehrs-
stockung

Teil-
strecke

Honig-
wein

einge-
legtes
Hühner-
produkt

Halb-
insel im
Adriat.
Meer

engli-
scher
Adels-
titel

veraltet:
Unter-
kunft,
Wohnung

gepflegt,
sauber;
hübsch

Kanton
der
Schweiz

ver-
schieden

Raub-
fisch

dt. Mittel-
gebirge
(Schwä-
bische ...)

Schul-
festsaal

äußere
Begren-
zungs-
linie

Ausflug
(eng-
lisch)

Frau
Jakobs
im A. T.

Bruder
des
Moses

Haupt-
schlag-
ader

Gebirgs-
gruppe
(Rätische
Alpen)

Holz-
gewächs

Partner
von
Patachon

Kzw. für
Jugend-
liche(r)

mehr-
teiliges
Gesangs-
werk

äußerste
Armut

griechi-
sche
Göttin

be-
stimmter
Artikel

Wasser-
vogel

Bericht,
Doku-
menta-
tion

finni-
scher
Läufer
(Paavo)

Stadt u.
See in
Pennsyl-
vanien

Empfeh-
lung

kleine
Metall-
schlinge

aufge-
brühtes
Heiß-
getränk

britischer
Südpolar-
forscher
(Robert F.)

Fleisch-
gericht,
Schweins-
haxe

außer-
dem, des
Weiteren

• Petit Bateau • Mod8 • Timberland
• Papermoon • II Gufo • Jeep
• Oilily • Jottum • Confetti
• Miss Blumarine • Gallucci • Laura Biagiotti
• Moschino • Pom d’ Api • rondinella
• yummy tummy • Sanetta

Baby-, Kinder- und Schuhmode

Strandallee 62 (Eingang Wohldstraße) ·Timmendorfer Strand
Tel. 04503 -704856 · www.kiki-kindermode.de

Unsere Öffnungszeiten: Mo.-So. 11-17 Uhr · Mi. 11-14 Uhr

Winterschlußverkauf ab 24. Januar 2010

Weitere 20% auf bereits reduzierte Winterware!!

Auflösung von letzter Woche: „Internet-Café für Senioren eröffnet.“
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 1 8 2 3 4 5 7 6 9
 6 9 7 8 1 2 4 3 5
 3 4 5 6 7 9 2 8 1
 9 5 1 7 6 4 3 2 8
 8 3 6 2 9 1 5 7 4
 2 7 4 5 3 8 1 9 6
 4 1 3 9 2 6 8 5 7
 5 2 9 1 8 7 6 4 3
 7 6 8 4 5 3 9 1 2

 4 3 1 5 7 8 9 6 2
 5 7 9 3 2 6 1 4 8
 8 2 6 4 9 1 3 7 5
 6 5 3 1 4 9 8 2 7
 2 9 7 6 8 5 4 3 1
 1 4 8 2 3 7 5 9 6
 3 8 5 7 6 4 2 1 9
 9 6 4 8 1 2 7 5 3
 7 1 2 9 5 3 6 8 4

Auflösung von letzter Woche.

Narkosen in der
MRT-Diagnostik

Neustadt. Bei der Versorgung akuter Not-
fallverletzungen, Schlaganfälle und Tumorer-
krankungen wird die MRT-Technologie immer 
wichtiger und es steigt das Interesse an An-
ästhesieverfahren. „Trotz der vielen Vorteile 
ist die MRT für viele Patienten unangenehm“, 
sagt Dr. Susanne Sawierucha aus der Klinik 
für Anästhesie und Intensivmedizin im Klini-

kum Neustadt. „Der Raum im Gerät ist sehr 
begrenzt und während der Untersuchung 
kommt es zu großen Geräuschbelästigungen. 
Um deutliche Bilder zu erhalten, ist es erfor-
derlich, dass der Patient sich möglichst wenig 
bewegt,“ erklärt die Ärztin. Das falle insbeson-
dere Kindern schwer und klaustrophobischen 
Patienten (krankhafte Angst vor dem Aufent-

halt in geschlossenen Räumen). Für MRT-
Scans brauchen Kinder, klaustrophobische 
oder komatöse Patienten
oft eine Narkose. Im Klinikum Neustadt wur-
de jetzt ein Narkosearbeitsplatz im MRT ein-
gerichtet, der die Untersuchung für beatmete 

Patienten aus dem Schockraum, Kinder und 
komatöse Patienten erleichtert. Das starke 
Magnetfeld im MRT stellt besondere Ansprü-
che an den Narkosearbeitsplatz. Alle Teile im 
Narkosegerät und im Monitor müssen ama-
gnetisch sein, da sie sonst vom MRT angezo-
gen und in ihrer Funktion gestört würden. „Wir 
haben deshalb in einen Narkosearbeitsplatz 
investiert, der diese Anforderungen erfüllt“, 
betonen die Chefärzte der Klinik für Anästhe-
sie und Intensivmedizin Dr. Denis Fauter und 
Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Eichler. Nach einigen 
„Trockenübungen“ wurde jetzt auch die er-
ste „echte“ Narkose erfolgreich am Patienten 
durchgeführt.

Klinikum Neustadt auf höchstem Niveau

�Dr. Susanne Sa-
wierucha mit ei-
ner Patientin bei 
der Narkosevor-
bereitung

„Im Klinikum Neustadt 
wurde jetzt ein

Narkosearbeitsplatz im MRT 
eingerichtet, der die

Untersuchung für beatmete 
Patienten aus dem Schock-
raum, Kinder und komatöse 

Patienten erleichtert. “

Die Magnetresonanztomographie (auch MRT, NMR oder Kernspintomographie 
genannt) erzeugt, ähnlich der Computertomographie Schnittbilder des menschlichen 
Körpers. Sie ist ein eindrucksvolles Beispiel eines zugleich sehr sicheren und sich 
rasant weiterentwickelnden Diagnoseverfahrens in der Radiologie. Mit Hilfe der MRT, 
die keine Röntgen- oder radioaktiven Strahlen, sondern ein starkes Magnetfeld und 
Radiowellen einsetzt, lassen sich in kurzer Zeit gestochen scharfe Schichtaufnahmen 
nahezu jeder Körperregion anfertigen. Besonders gut sind Gehirn und Rückenmark, 
innere Organe, aber auch Muskeln oder Gelenke zu erkennen. Mittlerweile können 
sogar Organbewegungen, etwa das schlagende Herz, bildlich dargestellt werden.

Dr. Susanne Sawierucha am Narkosear-
beitsplatz

            B  M  E  
           L I T U R G I E
           P O S T  E  U
            T  L I L L E
            O  O S  I R
           A P O S T E L 
     P  S  S  L  P   L A U
 K N O P F  T O P A S  U S U S  M
  E X P O S E  U  O I S E  A L K
  V E  S  T E R Z  N  R A S U R
 B A R E T T  S  A N N A M  S E E
  D  A E H N E L N  E T O N  G I
 L A G U N E  L A K E N  N I M E S



Ihre private Kleinanzeige
erscheint zusätzlich

kostenlos im Internet unter
www.der-reporter.de

EBK, ca 3,70 x 2,95  variabel,
weißgrau/Buche Backo, Ceran,
Kühlsch, kl. Gefrierschr., Abzug-
haube, Spüle, Dreheckschrank,
Oberschränke 90 cm h, Hochschr,
pflegeleicht, sehr guter Zust. VHB
999,-- 04528/1455 ab 16 Uhr

Chaos in der Küche? Umzug noch
nicht ausgepackt? Ich helfe Ihnen!
Firma Wohnfrische, 04503/795032

Spülmaschine Bosch, 2 Jahre,
weiß, Aqua Stop, nur 250,--
04562/225154

Su. Funksprechtechnik aller Art
0431/731629

Verkaufe 2 Leder-Zweisitzer,
vanille, ital. Modell Natuzzi, auch
einzeln abzugeben. VHB 120,-
E U R /  p e r  S t ü c k ,  I K E A -
Eckschreibtisch mit Aufbauten,
braun/schwarz, 1,15 x 1,15 cm ,
VHB 45,- EUR, Tel. 04524/9609 ab
18 Uhr

Mathe-Nachhilfe im Einzelunter-
richt, Tel.  0152/02007321

100,- EUR für Kriegsfotoalben,
Fotos, Dias & Negative sowie
ganze Archive 1939-45 von Histori-
ker ges., T. 05222/806333

www.Mahlzeitendienst-Neustadt.de

Geschirr-Set Villeroy & Boch (Blue
Castle) 36 Jahre alt, gegen Gebot,
0176/78483405

TV-Samsung  ø 50, 40,-, Coun-
trykleidung, 38, 0157/76460659

Kaminholz, 3J. alt, handgestapelt,
65,-, 04524/705433

Ein runder Tisch mit Chromfuß, ein
schöner Glas-Vitrinen-schrank,
neuwertig. Tel.: 04523/883777

Gran Canaria, App. zu vermieten
ab 01.03., - ruhige Lage -, weitere
Infos unter www.grancanaria-
appartement.de oder 04563/478044
- Warneke - 

Trotz Pleiten, Pech und Pannen
geht es doch weiter. Gute Freunde
haben uns dabei geholfen. Danke
Stefan und Bodo! Peter und Erika
Boldt vom Holzhof Beschendorf

Sofa u. 2 Sessel, rot-grün-gold-
gestreift, Federk., 1 a Zustand, f.
180,- zvk., Tel. 04364/470746

Fehlkauf! Neustadt, 1 freistehende
Badewanne V+B mit Möbelunter-
bau Lärche/ Echtholzfurnier, star-
white, 1.900 x 800 mm, NP 5300,
Ausstellungsstück an Selbstabholer
für 1000 z.vk. Tel. 01705322911

Hochwertige, heufarbende Mircro-
faser Polstergarnitur mit Federkern,
NP 4.460,-, Rg. vorhanden, VHB
540,-, Tel: 0451/891896 od.
0171/4550132

GUTTAU-GRÖMITZ
TEL. 0 43 66 -10 86

MOBIL-TEL. 01 72 - 5 40 03 50

seit 1994

KLAUS MUELLER

MALERMEISTER

medico international 
bittet um Spenden unter 
dem Stichwort „Haiti“, 
auch online. 
www.medico.de

Spendenkonto: 1800
Frankfurter Sparkasse
BLZ 500 502 01

Erdbebenhilfe Haiti
Solidarität auf kurzem Weg.
Gemeinsam mit Ärzten und medi-
zinischem Personal aus der
Dominikanischen Republik leistet
medico international Nothilfe für 
die Erdbebenopfer in Haiti. Jetzt
geht es um das Überlebensnot-
wendigste: Medikamente, Wasser,
Nahrungsmittel.
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Hilfstag für Haiti
Der „Gute Stern“ will weiterleuchten

Neustadt. Nachdem die drei 
Engel - die Mitstreiterinnen der 
Frauenunion - Gutes zu Weih-
nachten in 14 Familien gebracht 
haben, wird jetzt ein Benefiz-
Kaffee für die Opfer in Haiti or-
ganisiert. Dazu wird die Hilfe der 
Neustädterinnen und Neustädter 
dringend benötigt. „Bitte kom-
men Sie am 19. Februar von 10 
bis 17 Uhr in das Neustädter 
Rathaus, essen Sie dort unsere 
berühmt leckeren Torten, Kuchen 
oder Schmalzbrote oder kaufen 
Sie die guten, selbstgemachten 
Marmeladen und spenden Sie, 
um dieses unbeschreibliche Lei-
den der Kinder und Familien zu 
lindern. Jeder Cent wird unge-
schmälert weitergeleitet“, bittet 
Erika Hoff um eine rege Teilnah-
me. Im Jahr der Europäischen 
Trachtenwoche müssten die Neu-
städter, wie schon so oft, bewei-
sen, dass man sich fremder Hilfe-
rufe nicht verschließe. Dazu wird 
gern weitere Hilfe in Anspruch 

genommen: Wer eine Torte spen-
den möchte oder andere leckere 
Sachen oder auch nur mithel-
fen möchte, rufe bitte gern unter 
53010, 8581 oder 6928 an. Be-

sonders sind auch Schüler aufge-
rufen, diesen Tag mitzugestalten, 
eventuell durch Musikbeiträge, 
Tanzaufführungen oder Bilderver-
kauf, spricht die Vorsitzende der 
Frauenunion die jungen Leute an. 
„Alles, was schön ist und weitere 
Rathausbesucher anlocken wür-
de, ist herzlich willkommen!“

400 Euro von famila für den Stadtteiltreff
Neustadt. „Der neue famila 
Adventskalender ist da!“ hieß 
es Anfang November 2009. 
Gleichzeitig wurde in der Anzei-
ge des famila-Warenhauses pu-
bliziert, dass der gesamte Ver-
kaufserlös an ein Kinderprojekt 
aus der Region geht. Insgesamt 
800 dieser Adventskalender 
zum Preis von 0,50 Euro gingen 
über den Ladenschtisch und 
so konnte Marktleiter Gunnar 
Eickhoff am Donnerstag 400 
Euro an den Stadtteiltreff am 
Westpreußenring überreichen. 
Die Freude bei den Kindern und 
der Elterninitiative war groß und 
schnell wurden erste Pläne zur 
Verwendung des Geldes ge-
schmiedet. „Gemeinsam reifte 
der Entschluss, eine Nintendo 
Wii Videospiele-Konsole so-
wie dazugehörige Spiele anzu-
schaffen“, erklärten Kinder- und 
Jugendberater Andreas Adler 
und Norbert Mohwinkel von 
der Stadtjugendpflege. Mit der 
Spendenübergabe wurde er-
neut die gute Kooperation von 
famila und dem Stadtteiltreff 
dokumentiert. Schon im Ok-
tober 2009 wurde gemeinsam 
und sehr erfolgreich die Ernäh-

Stellvertretend für den Stadtteiltreff am Westpreußenring nahmen Florian, Julia und Selina (vorne 
v. lks.) das Geld entgegen. Hinten v. lks.: Norbert Mohwinkel, Gunnar Eickhoff und Andreas Adler.

Montag: Frisieren für Haiti
Neustadt. Am Montag, dem 25. Januar, bietet „Mein Friseur“ in 
der Hochtorstraße 29 in Neustadt eine ganz besondere Hilfsak-
tion an. An diesem sonst freien Montag fließen alle Einnamen in 
den Spendentopf zugunsten der Erdbebenopfer in Haiti. Von der 
Dauerwelle bis zur Fußpflege wird von 8.00 bis 18.00 Uhr alles 
angeboten. Jeder Haarschnitt kostet 10 Euro. Der gesamte Erlös 
dieses Tages wird ohne Abzüge gespendet. „Wir wollen helfen“, 
unterstreicht Friseurmeisterin Regina Scheel diese Hilfsaktion und 
wünscht sich an diesem Tag zahlreiche Kunden

„Benefiz-Kaffee 
am 19. Februar 

von 10 bis 17 Uhr 
im Neustädter 

Rathaus “

rungs-Olympiade ausgerichtet 
(der reporter berichtete).
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AWO hilft!
Kellenhusen. Einen Erlös von 
602,52 Euro erbrachte der gut 
besuchte Adventsnachmittag, 
den die Arbeiterwohlfahrt Kel-
lenhusen im ev. Gemeindehaus 
im vergangenen Dezember aus-
richtete. Am Erfolg dieser Veran-
staltung waren maßgeblich die 
Klostermusikanten unter der Lei-
tung von Pastor Dr. Schönle und 
die privaten und gewerblichen 
Spenderinnen und Spender aus 
Kellenhusen, Grönwohlshorst 
und Grube beteiligt. Bei allen Be-
teiligten möchte sich der 1. Vorsit-
zende, Klaus Eckstein, bedanken. 
Den Erlös stockte der Vorstand 
der AWO auf insgesamt 800 Euro 
auf und spendete davon 500 Euro 
an den Verein zur Hilfe Krebskran-

ker Ostholstein  e. V., um zu hel-
fen, das Schicksal krebskranker 
Kinder und ihrer Eltern zu 
mildern. 
Weitere 300 Euro stellte die 
Schatzmeisterin Elke Becker der 
Organisation  AWO Internatio-
nal im Rahmen des Bündnisses 
„Aktion Deutschland“ Hilft zur  
Verfügung. Diese Spende kommt 
den Menschen in Haiti zugute, 
die durch  die Naturkatastrophe 
schwer getroffen wurden. Die 
Aktion „Deutschland Hilft“ (ADH) 
der Arbeiterwohlfahrt bittet um 
weitere Spenden für Haiti auf das 
Konto 10 20 30 bei der Bank für 
Sozialwirtschaft, BLZ 370 205 00, 
Stichwort: Erdbeben Haiti.

Verlängerung
der Jahresschau

Neustadt. Die Ausstellungsge-
meinschaft Neustadt in Holstein, 
die, wie berichtet, in ihr 30-jäh-
riges Bestehen feiert und mit dem 
Kulturpreis des Kreis Ostholstein 
ausgezeichnet wurde, verlängert 
ihre Jahresschau. Neben den 
Arbeiten der Künstler informiert 
auch eine umfangreiche Broschü-

re über die Arbeit der Gemein-
schaft. Die Ausstellung in der 
Stadtbücherei Neustadt, Wasch-
grabenallee 7, ist zu besichtigen 
montags bis donnerstags von 
9.30 bis 12 und 14 bis 17.30 Uhr, 
freitags von 9.30 bis 12.30 und 14 
bis 18.30 Uhr, samstags von 9.30 
Uhr bis 12.30 Uhr.

Neuer Tanzkurs

Bingoabend beim HSV

Grömitz. In der Realschule 
Grömitz beginnt am Sonntag, 
dem 24. Januar um 19.15 Uhr 
ein neuer Tanzkurs für Anfänger. 

Der Kurs dauert sechs Abende 
und kostet 35,- Euro pro Person. 
Anmeldungen vor Ort in der Re-
alschule.

Harmsdorf. Am heutigen Sams-
tag, dem 23. Januar startet die 
Veranstaltungsreihe beim Harms-
dorfer Sportverein mit einem 

Bingoabend im Sportheim. Ne-
ben dem Bingo findet auch noch 
eine Tombola statt. Beginn ist um 
19.30 Uhr.

Synoden-Sondertagung
des Kirchenkreises Ostholstein

Cismar. Die Synodentagung wird 
am Montag, dem 25. Januar um 
16 Uhr mit einer Andacht in der 
Klosterkirche Cismar eröffnet. 
Danach wird mit den Beratungen 
im Klosterkrug in Cismar begon-
nen Es ist geplant, die Synoden-

tagung gegen 19.30 Uhr zu been-
den. Sollte noch Zeit sein, besteht 
die Möglichkeit, weitere aktuelle 
Themen unter dem Tagesord-
nungspunkt „Verschiedenes“ an-
zusprechen und zu beraten.
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Grömitz unterliegt im Pokal des 
SG Hamburg-Nord
Die 1. Herrenmannschaft ver-
passt den Sprung in die 1. DHB-
Pokalrunde. Dabei musste sich 
die Heimmannschaft gegen den 
Hamburger Oberligisten mit 31:37 
(16:20) geschlagen geben. In der 
Vorbereitung auf das Spiel wies 
Trainer Stefan Risch immer wie-
der auf das gute Tempospiel der 
SG hin. Die Hamburger zeigten 
dann auch besonders zu Spiel-
beginn eine „Schnelle Mitte“ 

TSV Grömitz - Handball

Neustadt. Der Reit- und Fahr-
verein Neustadt und Umgebung 
lädt alle Kinder und Jugendlichen 
Vereinsmitglieder zur Jugendver-
sammlung am Sonntag, dem 31. 
Januar um 16 Uhr in den Reit-
stall Kremper Hof ein. Hier sind 
Wünsche, Ideen und Anregungen 
gefragt. Es soll über Lehrgänge, 
Homepagearbeit, Turniere und 
mögliche gemeinsame Freizeit-
aktionen gesprochen werden. Ziel 
ist es, wieder eine Jugend- und 
Ponyabteilung mit zu bilden und 
am Landesturnier teilzunehmen. 
Interessierte Jugendliche sind als 
Gäste herzlich willkommen und 
können sich informieren, was der 
Verein so zu bieten hat. Nähere 
Informationen erhaltet auf dem 
Kremper Hof und dem Hof Beh-
rens in Merkendorf.

Jugendversammlung
des Reit- und
Fahrvereins

Neustadt. Zur allerbesten Win-
terzeit lädt die Neustädter SPD 
ihre Mitglieder zum traditionellen 
Grünkohlessen am Sonntag, dem 
7. Februar um 12.30 Uhr im Hotel 
Restaurant EOS in Pelzerhaken 
ein. Zur Appetitanregung gibt es 
in traumhaft schöner Winterland-
schaft eine Wanderung, die um 
11.30 Uhr vor dem Gebäude des 
Neustädter Fischeramtes beginnt. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Preisinfo und Anmeldungen ab 
sofort bis spätestens 31. Januar 
bei der Ortsvereinsvorsitzenden 
Regina Frahm, Tel. 5282790 oder 
per Mail reginafrahm@go4more.
de.

SPD-Grünkohlessen

und eine „Zweite Welle“ vom 
Feinsten. Ohne technische Feh-
ler wurde der TSV förmlich über-
rannt. Nach 7 Minuten führte der 
Gast bereits mit 1:7. Erst in der 
Folgezeit konnten die Grömitzer 
das Tempospiel konsequenter 
unterbinden und fanden auch im 
Angriff besser ins Spiel. Dustin 
Gröschke verkürzte auf 7:11 (14. 
Minute) und Sebastian Kloß traf 
zum 9:12 (18. Minute). Mit einem 
16:20-Rückstand wurden die 
Seiten gewechselt. Gleich nach 

der Pause konnte sich der Gast 
wieder auf 18:24 absetzen (35. 
Minute). Dann folgte die stärk-
ste Phase des Landesligisten. 
Fünf Tore in Folge sorgten für 
den 23:24-Anschlusstreffer (39. 
Min.). Die rund 200 Zuschauer 
hofften nun auf die Wende. Sven 
Meyer erzielte per Tempogegen-
stoß den Ausgleich (26:26; 45. 
Min.) und Tim Puchert sorgte für 
das 27:27. In dieser Phase hatten 
die Grömitzer sogar die Chance 
in Führung zu gehen, doch zwei 
„Hundertprozentige“ konnten 
nicht genutzt werden. Zusätzlich 

verletzte sich Sebastian Kloß am 
Knöchel und konnte nicht mehr 
eingesetzt werden. Die SG zog 
das Tempo wieder an und setzte 
sich bis zur 50. Minute auf 30.27 
ab. Für ein erneutes Aufbäu-
men fehlte dem TSV die Kraft. 
Das 27:32 in der 54. Minute war 
dann auch die Vorentscheidung. 
Torschützen: Sören Bögholz 6/3, 
Tim Schumacher 5, Tim Puchert 
5, Robin Grunenberg 4, Sebastian 
Kloß 3, Dustin Gröschke 3, Sven 
Meyer 2, Björn Grocholl 2, Jens 
Meyer 1.

Gosdorf. Am Freitag, dem 29. Ja-
nuar um 19 Uhr startet im „Gast-
hof Bruhn“ in Gosdorf ein öffent-
licher Skat- und Knobelabend der 
Schweinegilde Altratjensdorf und 
Umgebung. Wer ein gutes Blatt 
hat oder Glück beim Würfeln, 
kann Preise vom Schwein gewin-
nen. Es werden viele Gildeschwe-
stern und Gildebrüder erwartet. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Der Spieleinsatz beträgt 7,- Euro 
je Person.

Skat- und
Knobelabend der 
Schweinegilde
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Ihre private Kleinanzeige
erscheint zusätzlich

kostenlos im Internet unter
www.der-reporter.de

Golf IV TDI 4 Motion, grün, EZ
3/99, 176 tkm, 1. Hd., Allrad, AHK,
4450,-- Tel. 04561/16426

Am Voßberg 28
23758 Oldenburg
Tel. 0 43 61 / 90 91-0

Lübecker Landstr. 53
23701 Eutin
Tel. 0 45 21 / 790 18 00

Gutenbergstraße 16
24223 Raisdorf
Tel. 0 43 07/82 49 90

www.ambungsberg.de

Verbrauch je 100 km (außerorts/innerorts/kombiniert/CO2-Emissionen):
6,6/10,4/8,0/190 g/km. Abbildung ähnlich. Angebot gilt nur solange Vorrat reicht.

Tucson

2.0 l Benzinmotor mit 104 kW (141 PS),
10 x Airbags, ESP, Alarmanlage,
el. Fensterheber, Klimaanlage,
ZV mit FB, Nebelscheinwerfer, 
Radio-CD, Aluräder u.v.m.

Unverb. Preisempfehlung f 22.370
Unser Hausrabatt f 6.380

Ihr Preis1

nur f 15.990,-
oder Leasing1

monatl. nur f

48 Monate Laufzeit, Sonderzahlung 2.000,- Euro (kann Ihr
Gebrauchter sein), 10.000 km Laufleistung pro Jahr.
Ein Angebot der SeatBank GmbH.189,-

1 inkl. Überführung
Neu: Ankauf von Gebrauchtwagen
aller Art, auch Unfallfahrzeuge und
Wohnmobile, Tel. 0152/04872366

4 Wi.-Reifen für MB B-Klasse
195/65/R15SL auf Stahlfelge Mata-
dor zvk. 180.-VHB ;  04561/559877

4 Kompletträder Wi.-Reifen auf
Felge 195/65 R15 91T Felgen 6 J
15 H2 ET 38, Profil 7 mm, Felgen
neu, 200,-, 0176/78483405

Tennis-Club Blau-Weiß
Herren 55 siegen 5:1 gegen TSV 
Oldendorf
Grömitz. Im Kampf um die Lan-
desmeisterschaft ließen die Gr-
ömitzer Herren 55 im Heimspiel 
gegen den TSV Oldendorf nichts 
anbrennen und gewannen sou-
verän 5:1. Michael Jesse hatte 
zwar sein Auftaktspiel mit 3:6, 
1:6 verloren, Rüdiger Reibe glich 
aber den Rückstand mit einem 
nicht gefährdeten 6:2, 6:2 aus. 
Mit dem gleichen Ergebnis siegte 
auch Wilhelm Langbehn. Joach-

im Weber musste hart kämpfen, 
gewann aber nicht, Satzverlust 
noch klar mit 6:1, 6:7, 6:2. In den 
anschließenden Doppeln domi-
nierten die Grömitzer klar. Weber/
Reibe siegten 6:4, 6:2, Langbehn/
Jesse 6:4, 6:1, sodass am Ende 
ein verdienter 5:1 Sieg heraus-
sprang. Die Grömitzer haben es 
nun selbst in der Hand, am 6. 
Februar 2010 in Glashütte mit 
einem Sieg die Tabellenspitze zu 
behalten.

Esel-Fahr-Lehrgang
Nessendorf. Vom 30. bis 31. Ja-
nuar läuft im Eselpark Nessen-
dorf ein 2-tägiger Fahrlehrgang 
mit Eseln. Interessierte Eselhalter 
oder solche die es gerne werden 
wollen, haben die Möglichkeit, 
sich noch kurzfristig anzumelden. 
Tel. 04382-748 oder im Internet 
unter www.eselpark.de. Es geht 
um das Grundwissen über die 
Eselhaltung, den Umgang mit 
Eseln, das Anspannen und das 
Fahren. Es werden theoretisches 
Grundwissen über Esel und 
Eselkrankheiten, den sicheren 
Umgang mit Eseln, Eselkunde, 
artgerechte Haltung, Verladung, 
Fütterung sowie Grundkennt-
nisse im Fahren eines Esels ein- 
und zweispännig gelehrt. Dieses 
erfolgt nach den ethischen 

Grundsätzen des Tierschutzes 
und der Fahrlehre nach Achen-
bach. Die Lehrgänge werden vom 
Pferdewirt Hinnerk August abge-
halten. Er vermittelt den Teilneh-
mern sein Fachwissen über Esel. 
Im Laufe der Jahre hat er seinen 
Pferdewirt absolviert und Wissen 
bis hin zum Trainer B (Fahren und 
Leistungssport mit Schwerpunkt 
Unterrichtserteilung) erlernt. Da 
er von seiner Geburt an mit Eseln 
aufgewachsen ist, möchte er den 
Lehrgangsteilnehmern sein fun-
diertes Fachwissen weitergeben, 
damit sie noch mehr Freude mit 
dem Umgang ihres Esels haben. 
Sie werden ihren Esel nach die-
sem Lehrgang noch besser ver-
stehen. Weitere Informationen 
unter www.eselpark.de.

GLlaserei
angebeck

...ist doch Glas klar!

Gläser Immobilien 
Neustadt i.H.

Köppe Günter Zachau
M A L E R M E I S T E R

BLUMEN
EVERS

Inh. K.Kuchel

FISCH- & STEAKHAUS
HAFENRESTAURANT &CAFÉ

Ulf Dittmer

H O T E L  &  R E S T A U R A N T

Holländersruh

HOFANLAGE

Restaurant

M. Vogler- Fliesenverlegung
- Trockenbau
- Bodenverlegearbeiten
- Estrichverlegung
- Raumausstattung
- Gartenbau
- Holz + Bautenschutz uvm.

Marko Vogler
Am Grothenhof 3 - 23701 Fassensdorf

Telefon 0 45 21 / 79 67 183
Mobil 01 72 / 4 43 47 10

Vortrag zum Holocaust-Gedenktag
Neustadt. Zu einem Vortrag an-
lässlich des Holocaust-Gedenk-
tages wird am Mittwoch, dem 27. 
Januar um 15 Uhr in das Muse-
um Cap Arcona in Neustadt ein-
geladen. Wilhelm Lange referiert 
über alliierte Bemühungen um 

Feindaufklärung zur Sicherstel-
lung eines verlustarmen schnellen 
Vorrückens eigener Kräfte und die 
Vermeidung von Kollateralschä-
den beim Vorstoß zur Lübecker 
Bucht im April/Mai 1945.

Ausgabe der Tafel im Sandberger Weg
Neustadt. Ab nächste Woche, 
erstmals am Mittwoch, dem 27. 
Januar, findet die Ausgabe der 
Neustädter Tafel in den neuen 
Räumlichkeiten des alten Sky-

Marktes am Sandberger Weg 76 
statt. Ausgabezeiten sind dann 
jeweils mittwochs von 15 bis 17 
Uhr und freitags von 16 bis 18 
Uhr.
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Tel. 04561 / 1 64 34 oder 0172 / 549 89 82

Ihre private Kleinanzeige
erscheint zusätzlich

kostenlos im Internet unter
www.der-reporter.de

Lensahn, vermiete ab 01.02.10, 2-
Zi.-Whg mit Balkon, gr. Küche, Bad,
1. Stk., 340,- warm. 04363/2093

Sonnige Ferienwohnung in Grö-
mitz ab sofort frei, 2 Zi, 45 qm,
EBK, Bad, EG, Terrasse, strand-
nah, kalt 285,-- zzgl. 79,- NK vollst.
eingerichtet, neuwertige Möbel kön-
nen übernommen werden, Preis
1500,-- VHS 0172/9122575

2-3 Zi. Whg,  neu renoviert, hoch-
wertig, zentrumsnah. Redderkamp
20, 62 qm zzgl. 30 qm ausgeb.
Dachgeschoss. EBK, Vollbad, Par-
kett, Waschm., Trockner, Stellplatz,
Garten mit Terrasse. Auch möbliert
oder als WG möglich. Frei ab
sofort. NKM 620,-- Nebenkosten ca
200,-- Tel. 0160-97757066

Naturliebe Pensionärin su. in Lan-
genhagen sonnige 3-Zi.-Whg. mit
Terrasse. Gerne Ortsmitte. Tel:
04521/766748Grömitz, 2-Zi.-Whg., ca. 40 qm,

Kü.-Zeile, Bad, Kellerr., PKW-
Stellpl.,v. Priv. zvm., frei ab 1.03.10,
494,- WM inkl. NK + 2 MM MK , Tel.
04123/5476 od. 0171/4262051

DG-Wg., 60 qm, 1 gr. Zimmer,
EBK, Bad, Abstellr., 290,- Euro +
NK, sof. frei, Tel. 04366/1317

Schönwalde, EFH 150qm, 3 Zi. +
Kaminz. i. Keller + ausgeb. Spitzb.
DB, WB, WC 550,- +NK +MS Tel.
04521/798891

HL 0451/70 27 90
HH 040/35 96 59 310 KI 0431/66 40 30

IMMOBILIEN
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Pensionäre aus Hamburg / NRW suchen
Eigentumswohnungen an der Ostsee,

gg

Kaufpreis bis
g

 180.000

Su.1-2-Zi.-Whg., ebenerdig od. mit
Fahrst., in Neustadt, 04521/798682

Grömitz Nh. Golfplatz, ruh. Lage,
1 1/2-Zi.-Whg. v. priv. zvk., 69.000,-
Tel. 0177/6703462 o. 04154/70477

Grömitz, 1,5-Zi.-Whg. voll renov.zu
verm., 350,- ex., Tel. 0177/6703462

Dahme, 1 1/2 Zi.-Whg., 39qm,
Strandnähe, Terr., Abstell., EBK,
Stel lp l . ,  340,-  + 100,-  NK,
Tel.:04551/879443

Grömitz, 1-Zi.-Whg., EBK, möbl.,
warm 420,-, Tel. 0171/6409900

NORDTRANS

UMZÜGENah & Fern

Vermietung in Neustadt, beste
Wohnlage, gepfl. ruhig. 3-Zi-Terr-
Whg. Sout., ca 72 qm, neue EBK,
DB, Keller, KM 486,-, Carp. 26,-,
NK 120,-, MS 972,-, ab sofort
05151/67150

Der Winter zeigt seine Zähne an einem Rosenbusch in der Hoch-
torstraße.

Anderthalb Jahre Trennung
Bau- und Planungsausschuss und 

Ausschuss für Umwelt und Verkehr

Neustadt. Nach der Neuwahl der 
Stadtverordnetenversammlung 

im Mai 2008 wurde durch die 
BGN- und SPD-Fraktion die Tren-
nung des Bau- und Planungs-
ausschusses und Ausschusses 
für Umwelt und Verkehr durchge-
setzt. „Hintergrund war eine eher 
stiefmütterliche Behandlung von 
Umweltthemen in den vorange-
gangen Jahren“, erläutert Stadt-
verordneten Daniel Rohmeyer 
und informiert. Insbesondere die 
geplante Erweiterung des MHKW 
und der hiergegen gerichtete Pro-
test machte die Bedeutung des 
Umweltschutzes für die Stadt 
deutlich. Weiter sollte der Bau-
ausschuss entlastet und sich auf 
seine Kernaufgaben konzentrie-
ren können.
Die Richtigkeit der Entscheidung 
zeigt sich anhand folgender Fak-
ten: Der Bau- und Planungsaus-
schuss hatte bislang dreizehn 
Sitzungen mit einer durchschnitt-
lichen Dauer von 4 Stunden. 
Das Gremium befasste sich un-
ter anderem mit 17 Änderungen 

von Bebauungsplänen, Neu-
aufstellung des FNP, Hochwas-
serschutz, Schulentwicklung, 
Konjunkturpaket II, Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses, so-
wie Landesentwicklungsplan 
und Hinterlandanbindung der 
Fehmarnbelt-Querung.
Der Ausschuss für Umwelt und 
Verkehr tagte zehn Mal mit im 
Schnitt 2,5 Stunden und einigen 
Ortsbegehungen. Themen waren 
die Erweiterung des MHKW, Bür-
gersolaranlage, Umgebungslärm-
richtlinie, Energieeinsparung bei 
öffentlichen Einrichtungen, sowie 
der Straßenbeleuchtung. Initiiert 
wurde ein Runder Tisch zum Kli-
maschutz für die Stadt. Darüber 
hinaus wurde eine Vielzahl von 
umweltrelevanten Themen erör-
tert und abgearbeitet.
Es hat sich somit gezeigt, dass die 
Trennung der beiden Ausschüsse 
eine sinnvolle Entscheidung war. 
Ohne diese hätten die verschie-
denen Themen nicht oder nicht in 
der gebotenen Sorgfalt behandelt 
werden können.



Handwerker, zuverlässig und
preisw., Innenausbau, Raumaus-
statter (malen, tapezieren, Fußbo-
den u. Fliesen legen) su. Arbeit.
0176/24507007 od. 0451/9892731

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine(n) Azubi zum
Bürokaufmann,-frau ab 01.02. oder
01.08.2010. Auch duales System
möglich. Bewerbungen bitte schrift-
lich oder per email an Ferienwerk
24 GmbH, Anne Müller, Redder-
kamp 20, 23669 Timmendorfer
S t r a n d  o d e r
anne.mueller@ferienwerk24.de

Gesucht wird: Wer ist zuverlässig
u. freundlich und betreut unsere
FeWo in Grömitz (Wäsche, Endrei-
nigg., Gästeempfang). Bevorz.
Frührentner od. Ehepaare. Gute
Bezahlung bei guter Leistung.  
Chiffre 323886

Elektriker sucht Job, auch andere
Arbeiten möblich 0162/6692869

Su. Hilfe (NR u. zeitl. unabhängig)
bei der Innenreinigung meiner gr.
Motoryacht, jemanden, der mich
abholt und mit mir Einkäufe etc.
erledigt. Gerne mit PKW. Tel:
0171/3623265 

VO

M GUTEN

D
AS BESTE

Das Familienwochenblatt

Jü. Mann sucht Arbeit rund ums
Haus, Trockenbau, Malerarbeiten,
Umzug, Tel: 0175/6593699

Bauprofi frei! Mauern, fliesen,
Badsanierung, Elektro- u. Dachaus-
bau, Tel: 0160/6971388

Handwerker für jede Arbeit,
04563/473376 

Ehepaar übernimmt Groß- u.
Endreinigung Ihrer Appartements,
Tel: 04563/473376

Für unsere Filiale in Neustadt suchen wir eine/n

Mitarbeiter/in Pflanzen
--  iinn  VVoollllzzeeiitt  --

Mitarbeiter/in Warenservice
mmiitt  KKaassssiieerrttäättiiggkkeeiitt  --  112200  SSttuunnddeenn  --

Mitarbeiter/in Saison
--  TTeeiillzzeeiitt  --  ffüürr  ddeenn  BBeerreeiicchh  GGaarrtteenn--  uu..  CCaammppiinnggmmööbbeell..
(Hier warten auch körperliche Herausforderungen auf Sie!)

Insgesamt erwarten wir von unseren Mitarbeitern Flexibilität
und Begeisterung für Ihre Tätigkeit.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz
und eine interessante Tätigkeit in einem jungen Team.
Eine schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an die

Stern Handels GmbH, Filiale Neustadt, Herr Sadewasser
Sierksdorfer Straße 11

SONDERPOSTENMÄRKTE

Bauprofi frei für Mauern, Fliesen,
Elektro, Badsanierung, Dachaus-
bau etc. Tel. 0175/7698607

Su. Reinigungskraft für Treppen-
hausreinigung und Endreinigung
von FeWo's, Rasenmähen, Pflege
von Gartenanlage, Winterdienst in
Grömitz, Chiffre 321279
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täglich geöffnet

Samstag, 23. Januar

10 bis 14 Uhr - „reporter“ Ver-
lagshaus geöffnet, Hochtorstraße 19, 
Neustadt

10 bis 20 Uhr - Grömitzer Welle 
geöffnet, Kurpromenade 58, Grömitz

10 bis 12 Uhr - Senioren-Internet-
Treff, VHS, Neustadt

10.30 Uhr - Mini-Kinderuni - für Kiga 
Am Wasserturm, Jacob-Lienau-Realschu-
le, Neustadt

14 bis 17 Uhr - Preis-Glücksschießen 
f. Gäste, Schüttenhus im Speckenweg, 
Scharbeutz

14.15 Uhr - TSV Rennradler Training - 
Die Fitnessradler des TSV Neustadt treffen 
sich. Zu diesen Terminen kann jeder im 
Laufe der Saison das Radsport-Abzeichen 
ablegen, Wendehammer Jacob-Lienau-
Realschule, Neustadt

15 Uhr - Kegelgruppe Pom.Lands-
mannschaft, Dorfschänke, Merkendorf

15 Uhr - Stammtischgespräch m. 
Dorfvorstand, Kurparkhaus, Haffkrug

16 bis 17 Uhr - Lebensmittelausga-
be Rentner u. Familien ab 3 Kindern, 
Sozialkaufhaus, Lensahn

16 Uhr - Musik am Nachmittag, großer 
Konferenzraum im Klinikum, Neustadt

18 bis 22 Uhr - Saunaevent „Winter-
traum“, Sport- und Gesundheitszentrum, 
Dahme

22 Uhr - Night Train, Lokhaus, Neustadt

Sonntag, 24. Januar

10 bis 20 Uhr - Grömitzer Welle 
geöffnet, Kurpromenade 58, Grömitz

15 Uhr - Punsch am brennenden Tan-
nenbaum, Parkplatz Nord, Kellenhusen

16.30 Uhr - Kino-Jugendgottesdienst 
- gezeigt wird „Yamakas“, Freie ev. 
Gemeinde, Lensahn

19.15 Uhr - Anfänger-Tanzkurs, 
Haupt- und Realschule, Grömitz
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Montag, 25. Januar

8 bis 12 Uhr - Krümeltreff - 2-3 Jahre, 
Strandkirche, Scharbeutz

9 Uhr - Seniorenfrühstück, Gemeinde-
haus, Hansühn

9 bis 12 Uhr - Tourismusbüro geöff-
net, Haus des Gastes, Grube

9.30 bis 11 Uhr - Krabbelgruppe - 
0-3 Jahre, Danziger Straße 48, Neustadt

10 bis 12 Uhr - Kinderschutzbund-
Sprechstunde, Vor dem Kremper Tor 19, 
Neustadt

10 bis 12 Uhr - Sprechzeit f. Frauen 
u. Mädchen, Notruf Ostholstein, Neustadt

14 bis 18 Uhr - Bridgeclub Neustadt, 
im Bistro „La Mer“ des Dana Pflege-
heimes Am Kiebitzberg, Neustadt

14.30 bis 18 Uhr - 1. Bridge-Club 
Grömitz, Sellin‘s Gasthof, Bliesdorf

14.30 Uhr - Senioren-Union - Bild-
vortrag Kreuzfahrt, Hotel Stadt Kiel, 
Neustadt

14.45 bis 15.45 Uhr - Seniorensport 
- Verein f. Bewegungstherapie, Hochtor-
Grundschule, Neustadt

15 bis 18 Uhr - Begegnungsnachmit-
tag - Berliner Platz 1, AWO, Neustadt

15 bis 19.30 Uhr - DRK Blutspende-
termin, Grundschule, Hansühn

15.30 bis 17 Uhr - Akkordeon, AWO 
Begegnungsstätte, Lensahn

15.30 Uhr - Leseratten u. Bücherwür-
mer, Kinder Campus Cismarfelde, Grömitz

16 bis 17 Uhr - Rentenberatung LVA 
u. BfA, Rathaus, Grömitz

16 bis 17 Uhr - Senioren-Wasser-
gymnastik, Klinikum, Neustadt

18 Uhr - Offene Laufgruppe, Jugend-
zentrum Red Corner, Grömitz

18.20 Uhr - Kleinkunstabend, Kultur-
werkstatt Forum e.V., Neustadt

19 Uhr - Poker, Skat und Bingo, Gast-
stätte Kogge, Sierksdorf

19 bis 20.15 Uhr - Posaunenchor, Ev. 
Gemeindehaus, Neustadt

19.30 Uhr - Herzsportgruppe, Turnhal-
le BGS, Neustadt

19.30 Uhr - Selbsthilfegruppe Blaues 
Kreuz, Gemeindehaus Kirche, Lensahn

19.30 Uhr - Sitzung Gemeindevertre-
tung, Tourist-Info, Sierksdorf

19.30 Uhr - Übungsabend Skat Club, 
Teestube Gogenkrog-Halle, Neustadt

20 Uhr - Chorprobe Gesangverein - 
(Tel. 04521/71223), Kirchengemeindesaal 
Jahnweg, Schönwalde

Dienstag, 26. Januar

7 Uhr - Wochenmarkt, Marktplatz, 
Neustadt

8 bis 14 Uhr - Freie Spielgruppe f. 
unter 3-J., Kinder Campus Cismarfelde, 
Grömitz

8 bis 12 Uhr - Krümeltreff - 2-3 Jahre, 
Strandkirche, Scharbeutz

9 bis 11 Uhr - Sprechstunde Krebs-
verein OH - Janusstr. 22, Onkologische 
Tagesklinik, Eutin

9 bis 12 Uhr - Sprechstunde Sozial-
verband Deutschland, Rathaus, Lensahn

9.30 bis 11 Uhr - Krabbelgruppe - 
0-3 Jahre, Danziger Straße 48, Neustadt

10 bis 12 Uhr - Ausgabe/Abgabe 
Kleiderspende, Rosengarten 10, Kleider-
stube, Neustadt

10 bis 11.30 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, 
Ev. Gemeindehaus, Sierksdorf

10 bis 12 Uhr - Sprechzeit f. Frauen 
u. Mädchen, Notruf Ostholstein, Neustadt

14 bis 20 Uhr - Grömitzer Welle 
geöffnet, Kurpromenade 58, Grömitz

14 Uhr - Handarbeit, AWO Begegnungs-
stätte, Lensahn

14 bis 15 Uhr - Sprechzeit Gleich-
stellungsbeauftragte, Rosenstraße 2a, 
Neustadt

14.30 Uhr - Rheuma-Liga Warm-
Wasser-Gymnastik - auch 15 u. 15.30 
Uhr, Karl-Schütze Heim, Merkendorf

14.30 Uhr - Senioren-Klönschnack-
Treff, An der Gildehalle, Grömitz

15.30 bis 17 Uhr - Mutter- und 
Kindkreis - Gildestr. 3, Ev. Kindergarten, 
Grömitz

16 bis 19.30 Uhr - DRK Blutspende-
termin, Klosterkrug, Cismar

16 bis 17 Uhr - Lebensmittelausga-
be, Sozialkaufhaus, Lensahn

16 bis 16.30 Uhr - Rheuma-Liga 
Warm-Wasser-Gymnastik, Klinikum, 
Neustadt

17 bis 18 Uhr - Gymnastik „Fibromy-
algie“ Rheuma-Liga, Klinikum, Neustadt

17 Uhr - TSV Radwanderer Training - 
Die Fitnessradler des TSV Neustadt treffen 
sich. Zu diesen Terminen kann jeder im 
Laufe der Saison das Radsport-Abzeichen 
ablegen, Wendehammer Jacob-Lienau-
Realschule, Neustadt

17.30 Uhr - Bewegungstherapie - 
Sport nach Krebs - Mühlenkamp 5, OH 
Klinik, Oldenburg

17.30 bis 19 Uhr - Lesen und 
Schreiben f. Erwachsene, Stadtbücherei, 
Neustadt

18 bis 19.30 Uhr - Musikwerkstatt 
der Gleichstellungsbeauftragten, Stadt-
bücherei, Neustadt

18.30 Uhr - Selbsthilfegruppe „Ba-
lance“ f. Depressive - Haus 4 R16 (Tel. 
513099), AMEOS Klinikum, Neustadt

19 Uhr - Diashow Abenteuer im 
Schatten der Vulkane, großer Konferenz-
raum im Klinikum, Neustadt

19 Uhr - Neustädter Tanzclub - Ober-
geschoss Gogenkrog-Halle, Jugendtreff, 
Neustadt

19 Uhr - Probe Posaunenchor, Ge-
meindehaus, Schönwalde

19.30 bis 21 Uhr - Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe, Diakonie, Neustadt

19.30 bis 21 Uhr - Gemischter Chor 
friends, Aula Hochtor-Grundschule, 
Neustadt

19.30 Uhr - Orchesterprobe Ostsee-
krabben, Aula Jacob-Lienau-Realschule, 
Neustadt

19.30 Uhr - Treffen Elterngruppe von 
Drogenabhängigen, Wakenitzmauer 176, 
Lübeck

19.30 Uhr - Umwelt- u. Verkehrsaus-
schuss, Rathaus, Neustadt

20 Uhr - DRK-Bereitschaftsabend, 
DRK Ostseeresidenz, Neustadt

20 Uhr - Neustädter Tanzclub - Stan-
dard/Latein, Jugendzentrum, Neustadt

Mittwoch, 27. Januar

9 bis 12 Uhr - Tourismusbüro geöff-
net, Haus des Gastes, Grube

9.30 bis 12 Uhr - Breakfastclub - am 
Gogenkrog, Jugendzentrum, Neustadt

9.30 bis 11 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, 
Ev. Gemeindehaus, Sierksdorf

10 bis 12 Uhr - Ausgabe/Abgabe 
Kleiderspende, Rosengarten 10, Kleider-
stube, Neustadt

10 bis 12 Uhr - Kinderschutzbund-
Sprechstunde, Vor dem Kremper Tor 19, 
Neustadt

10 bis 12 Uhr - Sprechzeit f. Frauen 
u. Mädchen, Notruf Ostholstein, Neustadt

14 bis 21 Uhr - Grömitzer Welle 
geöffnet, Kurpromenade 58, Grömitz

14 bis 16 Uhr - Mittwochstreff der 
Brücke, Bahnhofstr. 4, Neustadt

14 Uhr - Parkinson Wassergymnastk, 
AMEOS Klinikum, Neustadt

14.30 bis 15.30 Uhr - Seniorensport 
Verein f. Bewegungstherapie, Hochtor-
Grundschule, Neustadt

14.45 bis 15.15 Uhr - Rheuma-Liga 
Trocken-Gymnastik - auch 15.15-15.45 
Uhr, Steinkamp-Schule, Neustadt

15 bis 17 Uhr - Ausgabe, Neustädter 
Tafel, Sandberger Weg 76, Neustadt

15 Uhr - Gemeindenachmittag, Altes 
Pastorat, Grömitz

15 bis 17 Uhr - Handarbeitsgruppe 
d. Siedlergemeinschaft, Hasselburg, 
Altenkrempe

15 Uhr - Seniorengymnastik - Tel. 
04363/892 Frau Carstens, Kleine Turnhal-
le, Lensahn

15 bis 17 Uhr - Senioren-Internet-
Treff, VHS, Neustadt

15 Uhr - Vortrag zum Holocaust-Ge-
denktag, Cap Arcona Museum, Neustadt

15.15 bis 15.45 Uhr - Gymnastik 
Rheuma-Liga, Steinkamp-Schule, 
Neustadt

15.30 Uhr - Bibelnachmittag, Ev. 
Gemeindehaus I, Neustadt

15.30 bis 17 Uhr - Sprechstunde 
Fachdienst soz. Dienste ehem. Kreisju-
gendamt, Anbau Rathaus (ehem. Polizei), 
Grömitz

16.30 bis 18 Uhr - Jugendorchester-
probe der Minikrabben, Aula Jacob-
Lienau-Realschule, Neustadt

17 Uhr - Bewegungstherapie - Sport 
nach Krebs - Jahnhöhe 3, Institut für 
Bewegungstherapie, Eutin

Grömitz: Zoo Arche Noah, 
Mühlenstr. 32: Täglich ab 9.00 Uhr

Cismar: Haus der Natur, Bäderstraße 
26: Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr.

Cismarfelde: Kinder-Campus: 
Montag bis Freitag von 07.30 bis 
13.30 Uhr.

Sauna-Event in Dahme
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17.30 Uhr - Treffen der Schach-
freunde, Berliner Platz 1, Neustadt

18 Uhr - Akkordeon, AWO Begegnungs-
stätte, Lensahn

18 bis 19 Uhr - TSV Lungensport-
gruppe, Kl. Gymnastikhalle am Stein-
kamp, Neustadt

18.30 bis 22 Uhr - Bridgeclub 
Neustadt, im Bistro „La Mer“ des Dana 
Pflegeheimes Am Kiebitzberg, Neustadt

19 Uhr - Erich-Kästner-Abend, großer 
Konferenzraum im Klinikum, Neustadt

19 bis 20 Uhr - Gymnastik Morbus 
Bechterew - Rheuma-Liga, Jacob-
Lienau-Realschule, Neustadt

19 Uhr - Handarbeitsgruppe SG-
Sierksdorf, Haus des Gastes, Sierksdorf

19 Uhr - Info BiZ z. Hauptschulab-
schluss - für Eltern u. Schüler, Thema 
„Hauptschulabschluss 2010 und was 
dann?“, Anmeldung Tel. 0451/588-397, 
Hans-Böckler-Str. 1, Lübeck

19 Uhr - Poker, Skat und Bingo, Gast-
stätte Kogge, Sierksdorf

20 Uhr - Jazzgymnastik, Steinkamp-
Schule, Neustadt

20 Uhr - Ökumenischer Kreis, Ev. 
Gemeindehaus I, Neustadt

Donnerstag, 28. Januar

8 bis 14 Uhr - Freie Spielgruppe f. 
unter 3-J., Kinder Campus Cismarfelde, 
Grömitz

8 bis 13 Uhr - Wochenmarkt, Neuer 
Markt, Grömitz

9 bis 12 Uhr - Sprechstunde Sozial-
verband Deutschland, Rathaus, Lensahn

10 bis 12 Uhr - Sprechzeit Gleich-
stellungsbeauftragte, Rosenstraße 2a, 
Neustadt

10.30 bis 12 Uhr - Migrationsso-
zialberatung Kreis OH - Zi. 15 (auch 
n. Vereinbarung Tel. 04561/619399), 
Rathaus, Neustadt

13.30 Uhr - Seniorennachmittag, Ev. 
Gemeindehaus, Lensahn

14 bis 20 Uhr - Grömitzer Welle 
geöffnet, Kurpromenade 58, Grömitz

14 Uhr - Mütterberatung, Hochtor-
Grundschule, Neustadt

14.30 bis 16 Uhr - Kreisjugendamt 
Sprechstunde, Rathaus, Neustadt

15 bis 18 Uhr - Begegnungsnachmit-
tag - Berliner Platz 1, AWO, Neustadt

15 bis 17 Uhr - Psychosoziale Krebs-
nachsorge, DRK Sozialstation, Neustadt

15 Uhr - Seniorenkegeln AWO, Kegel-
sportanlage, Lensahn

15 Uhr - Vorlese- u. Bastelstunde - für 
4- bis 8-Jährige, Stadtbücherei, Neustadt

16 bis 18 Uhr - Ausgabe/Abgabe 
Kleiderspende, Rosengarten 10, Kleider-
stube, Neustadt

16 bis 16.30 Uhr - Kinderchor, Ev. 
Kirche, Süsel

16 bis 18 Uhr - Sprechstunde Kinder- 
u. Jugendberater, Jugendzentrum Red 
Corner, Grömitz

16 bis 18 Uhr - Sprechzeit f. Frauen 
u. Mädchen, Notruf Ostholstein, Neustadt

16.30 bis 17 Uhr - Rheuma-Liga 
Warm-Wasser-Gymnastik, Klinikum, 
Neustadt

17 bis 18 Uhr - Damengymnastik 
TSV, Turnhalle Hochtor-Grundschule, 
Neustadt

17 bis 18.30 Uhr - Sport bei Blut-
hochdruck u. Diabetes, Turnhalle am 
Rathaus, Grömitz

17.30 bis 19 Uhr - Lesen und 
Schreiben f. Erwachsene, Stadtbücherei, 
Neustadt

18 Uhr - Sportabzeichen-Abnahme 
TSV, Sportplatz, Lensahn

18.30 Uhr - Rotary-Club Treffen, Hotel 
Holländersruh, Neustadt

19 bis 21 Uhr - Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe - (04542/9067014), 
Schmiedestr. ev. Gemeindehaus, Neustadt

19 Uhr - Poker, Skat und Bingo, Gast-
stätte Kogge, Sierksdorf

19 Uhr - Tierhilfe Ostholstein Treffen, 
Dorfschänke, Merkendorf

19.30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
Treffen, Kath. Gemeindehaus, Neustadt

19.30 Uhr - Skatfreunde Treffen, 
Schützenhof, Neustadt

20 Uhr - Feuerwehrdienst, FFW Kirch-
hofsallee 2a, Neustadt

20 Uhr - Konkordia Übungsabend, 
Restaurant Zur schönen Aussicht, Grömitz

20 Uhr - Liedertafel Übungsabend, 
Schützenhof, Neustadt

20 bis 21 Uhr - Neustädter Tanzclub 
- Obergeschoss Gogenkrog-Halle, Jugend-
treff, Neustadt

Freitag, 29. Januar

7 Uhr - Wochenmarkt, Marktplatz, 
Neustadt

8.30 Uhr - Gebetstreffen, Ev. Gemein-
dehaus I, Neustadt

9 bis 11 Uhr - Krebsverein OH 
Sprechstunde, Onkologische Tagesklinik, 
Eutin

9 bis 12 Uhr - Tourismusbüro geöff-
net, Haus des Gastes, Grube

9.30 Uhr - Eltern-Baby-Kreis, Strand-
kirche, Scharbeutz

10 bis 12 Uhr - Kinderschutzbund-
Sprechstunde, Vor dem Kremper Tor 19, 
Neustadt

14 bis 21 Uhr - Grömitzer Welle 
geöffnet, Kurpromenade 58, Grömitz

14.30 bis 16.30 Uhr - Altenbegeg-
nung, Ev. Gemeindehaus, Neustadt

14.30 Uhr - Häkelbüdelclub, Altes 
Pastorat, Grömitz

15 bis 18 Uhr - Seniorenskat, Bürger-
begegnungsstätte AWO, Lensahn

15.30 bis 17.45 Uhr - Abenteuerland 
Kindergruppen, Ev. Gemeindehaus II, 
Neustadt

16 bis 18 Uhr - Ausgabe, Neustädter 
Tafel, Sandberger Weg 76, Neustadt

17 bis 22 Uhr - Night-Café, Jugend-
zentrum Red Corner, Grömitz

17 bis 19 Uhr - Schachclub Training 
f. Jgdl., Hotel Wennhof, Scharbeutz

17.30 bis 19 Uhr - Atemholen der 
Seele, Stadtkirche, Neustadt

19 Uhr - Bingo AWO Hansühn - 
Fahrdienst Tel. 04382/899, Gasthof Stern, 
Wangels

19 Uhr - Spieleabend, Kyffhäuserkame-
radschaft, Beschendorf

19.30 bis 21 Uhr - Gesprächsreihe 
„Den Glauben entdecken“ - 14-tägig, 
Ev. Gemeindehaus I, Neustadt

19.30 Uhr - JHV BCG Altenkrempe, 
Sportlerheim, Hasselburg

19.30 Uhr - Schachclub Training f. 
Erw., Hotel Wennhof, Scharbeutz

19.30 Uhr - Skat- u. Kniffelturnier 
Bürgergilde, Paasch-Eyler-Platz, Grube

20 Uhr - Preisskat, Kursaal, Haffkrug

20 Uhr - Skatclub Scharbeutz OH, 
Bahnhofstraße 7b, Haffkrug

20 Uhr - Theater in der Stadt „Kein 
Sex, kein Mord, aber eine Leiche“, Aula 
Jacob-Lienau-Realschule, Neustadt

Feuerschwein
Das

.com(mt)!

www.feuerschwein.com · info@feuerschwein.com · Tel. 04561 / 51700

Das „Feuerschwein“ ist ein kostenloser Email-Newsletter und informiert 
alle zwischen 18 und 80 gezielt darüber, was in Neustadt und Umgebung 
los ist: Partys, Kinoprogramm, Konzerte, Literaturlesungen, Theater, 
Livemusik, Szene etc. Damit Sie immer auf dem Laufenden bleiben und 
keine wichtige Veranstaltung mehr verpassen!

Schon wieder die beste Party  des Jahres verpasst...? 
Das muss doch nicht sein!

News?

Das Feuerschwein!

Theater in der Stadt
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Stadtkirche Neustadt
24.01. 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Rathjen, zeitgl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee
Hospitalkirche
24.01. 19.00 Uhr: Abendgottes-
dienst, Propst Dr. Kramer
Kapelle Pelzerhaken
24.01. 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
Herr Körner
Freie ev. Gemeinde,
Am Binnenwasser 5
24.01. 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
zeitgl. Kinderstunde
„Noahs Kahn“
Neuapostolische Kirche
Neustadt, Ziegelhof 9
24.01. 09.30 Uhr: Gottesdienst
27.01. 19.30 Uhr: Gottesdienst
Die Siebenten-Tags-Adventis-
ten, Fischerstr. 13, Neustadt
23.01. 16.30 Uhr:
Pfadfindertreffen
Basilika zu Altenkrempe
24.01. 10.15 Uhr: Gottesdienst 
m. Kindergottesdienst, Pastor 
Marienhagen
Ev.-luth. Kirche Schönwalde
24.01. 09.45 Uhr: Gottesdienst
Ev.-luth. Laurentius Kirche Süsel
24.01. 10.00 Uhr:
Gottesdienst, Hieber
Kirche Sierksdorf, Waldwinkel
23.01. 18.00 Uhr:
Wochenschlussandacht
Kath. Kirche St. Johannes 
Neustadt
24.01. 11.00 Uhr: Sonntagsmes-
se; Eine-Welt-Laden u. Kirchen-
kaffee
27.01. 17.00 Uhr: Hl. Messe
Kath. St. Bonifatius-Kirche, 
Grömitz
23.01. 17.00 Uhr: Vorsonntags-
messe; Eine-Welt-Laden
Ev.-luth. Kirche Grömitz
24.01. 10.00 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Lorenzen
Strandkirche Scharbeutz
24.01. 11.00 Uhr: Gottesdienst 
m. Abendmahl, Pastor Gallien
Geroldkirche Klingberg
24.01. 09.30 Uhr: Gottesdienst 
m. Abendmahl, Pastor Gallien

St. Petrikirche Kellenhusen
24.01. 10.30 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Dr. Schönle
Ev.-luth. Kirche Grube
24.01. 10.00 Uhr:
Gottesdienst, Dahme
Kath. Kirche St. Stephanus, 
Dahme
24.01. 09.00 Uhr: Hochamt, 
anschl. Kirchenkaffee
Christuskirche Hansühn
24.01. 10.45 Uhr: Gottesdienst
Freie ev. Gemeinde Lensahn
24.01. 10.30 Uhr: Gottesdienst 
u. Kindergottesdienst
Ev.-luth. Kirche Lensahn
24.01. 10.15 Uhr: Gottesdienst, 
Pastor Simonsen; Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus

Alte Stadt-Apotheke, 
04561/4310,
Am Markt 2, Neustadt;
Baltic-Apotheke, 04561/513513
Königstr. 2, Neustadt;
Linden-Apotheke, 
04561/50550,
Waschgrabenallee 9, Neustadt;
Markt-Apotheke, 04561/51960,
Am Markt 5, Neustadt;
Seestern-Apotheke, 
04561/4171,
Brückstr. 11, Neustadt;
Markt-Apotheke, 04562/6311,
Am Markt 7, Grömitz;
Nicolai-Apotheke, 
04562/25110,
Wicheldorfstr. 20, Grömitz;
Ostsee-Apotheke, 
04562/22888,
Neustädter Str. 8, Grömitz;
Eichen-Apotheke, 
04364/49720,
Hauptstr. 54, Grube;
Eichen-Apotheke, 04364/9484,
Seestr. 19a, Dahme;
Linden-Apotheke, 04363/1615,
Bäderstr. 12, Lensahn;
Katharinen-Apotheke, 
04363/1400,
Eutiner Str. 5, Lensahn;
Meeresstrand-Apotheke, 
04503/72220

Badeweg 1, Scharbeutz;
Sonnen-Apotheke, 
04503/72344
Strandallee 128, Scharbeutz
Ostsee-Apotheke, 04563/5463
Bahnhofstr. 2, Haffkrug
Apotheke Pönitz, 04525/265
Lindenstr. 27, Pönitz;
24-Stunden-Notdienst für 
Neustadt, Grömitz, Lensahn, 
Dahme, Grube, Scharbeutz, 
Pönitz, Haffkrug
(Notdienstwechsel 8.00 Uhr)
23.01. Nicolai-Apotheke,
Grömitz
24.01. Seestern-Apotheke, 
Neustadt
25.01. Eichen-Apotheke,
Grube u. Meeresstrand-
Apotheke, Scharbeutz
26.01. Baltic-Apotheke,
Neustadt
27.01. Katharinen-Apotheke, 
Lensahn
Zusätzlicher Neustädter
Notdienst
wochentags: 18-20 Uhr
samstags: 17-19 Uhr
sonn- u. feiertags:
10-13/17-19 Uhr
23.01. Seestern-Apotheke
25.01. Baltic-Apotheke
27.01. Alte Stadt-Apotheke
Zusätzlicher Grömitzer
Notdienst
wochentags: 18-20 Uhr
samstags: 17-19 Uhr
sonn- u. feiertags:
10-12/17-19 Uhr
24.01. Nicolai-Apotheke
25.01. Markt-Apotheke
26.01. Ostsee-Apotheke
27.01. Markt-Apotheke

Zentrale Notdienstansage:
NORD: Tel. 04521/4454
(Bereiche Neustadt, Grömitz,
Schönwalde, Oldenburg, Heili-
genhafen, Fehmarn)
SÜD: Tel. 04521/6669
(Bereiche Eutin, Ahrensbök, 
Scharbeutz, Timmendorf, Bad 
Schwartau)

hass GmbH



Viele Interessen der Region
noch nicht berücksichtigt
Bahn stellte Planungsstand zur neuen Bahntrasse vor

Eutin. Gleichwohl meinte er, man sehe viele 
Interessen Ostholsteins noch nicht berück-
sichtigt. „Ich bedaure es sehr, dass für den 
Nordkreis ab Beschendorf keine Alterna-
tivtrasse vorliegt.“ Besonders auch Groß-
enbrodes Bürgermeister Klaus Reise zeigte 
sich sehr enttäuscht. Einig sind sich alle be-
troffenen Gemeinden, gegenüber der Bahn 
an einem Strang zu ziehen. Das strahlte auch 
die Runde der Bürgermeister aus, die sich ge-

meinsam mit dem Landrat der Presse stellten. 
Die Bahn hatte drei Trassenverläufe präsen-
tiert. Den Umbau der bestehenden mit Kosten 
von 900 Millionen Euro, einen Verlauf östlich 
der Autobahn mit einem Aufwand von 1,08 

Zu einem Behördengespräch mit der 
Deutschen Bahn kamen  rund 100 Inte-
ressenvertreter aus Ostholstein zusam-
men. In einem anschließenden Pressege-
spräch betonte Landrat Reinhard Sager, 
dass es ein freundlich aufgeräumtes, an 
der Sache orientiertes Gespräch war.

Milliarden Euro sowie einen westlichen Auto-
bahnverlauf mit 1,125 Milliarden Euro Kosten. 
Favorisiert von den Bürgermeistern und dem 
Landrat, so wahr zu vernehmen, wird die neue 
Trasse östlich der Autobahn. Hierzu soll jetzt 
eine Betroffenheitsanalyse in Auftrag gege-

ben werden, in der Kritikpunkte anliegender 
Bürger und Gemeinden aufgelistet werden. 
„Durch ein sich anschließendes Raumord-
nungsverfahren sollen die Interessen der Orte 
und des Kreises einbezogen werden können“, 
so Landrat Sager. „Wir bitten das Land um 
Unterstützung und müssen die Kräfte bün-
deln“, meinte Sager weiter.
Für den Bereich Neustadt sieht Bürgermeister 
Henning Reimann die Verlegung der Trasse an 
die Autobahn als fast gesichert. Die Bahn pla-
ne bisher nicht das Naturschutzgebiet Neu-
städter Binnenwasser anzutasten. „Ob der 
bisherige Kopfbahnhof bestehen bleibt und/
oder ein zusätzlicher Haltepunkt an der neuen 
Hauptstrecke im Bereich Neustadt entsteht, 
ist hingegen ungewiss“, erklärte Henning Rei-

mann. Gleichzeitig mahnte der Verwaltungs-
chef, dass es von entscheidender Bedeutung 
ist, die neue Bahnlinie volkswirtschaftlich im 
gesamten zu betrachten. „Nur wenn wir zügig 
vorankommen, schaffen wir ein gutes Klima 
für zukünftige Investoren.“
Wichtige Themen das Tages waren auch Fra-
gen des Lärmschutzes und die Bahnüber-
gänge. Während sich die Deutsche Bahn auf 
das Eisenbahnkreuzungsgesetz zurückzieht, 
verlangt Landrat Reinhard Sager weitere fi-
nanzielle Hilfe durch den Bund. Nach dem be-
stehenden Gesetz zahlt für bestehende aber 

umzubauende Bahnübergänge der Kreis oder 
die jeweilige Gemeinde ein Drittel der Kosten, 
je nach dem wem die zu kreuzende Straße ge-
hört. „Das führt zu hohen Kosten, die wir nicht 
tragen können“, so Sager, der auch damit ar-
gumentiert, dass es letztlich der Bund ist, der 
den Staatsvertrag mit Dänemark geschlossen 
hat. Bis Ende März will die Bahn dem Bun-
desverkehrsministerium eine Vorzugsvariante 
vorlegen.

Die Varianten der Deutschen Bahn.

„Wir bitten das Land um 
Unterstützung und müssen 

die Kräfte bündeln.“

Landrat Reinhard Sager (4. v. re.) im Kreise der betroffenen Gemeinden, die Bürgermeister (v. lks.) Henning Reimann (Neustadt), Tho-
mas Keller (Ratekau), Gerd Schuberth (Bad Schwartau), Volker Popp (Timmendorfer Strand), vom Kreis Ostholstein Horst Weppler, 
Bürgermeister Martin Voigt (Oldenburg), Klaus Reise (Großenbrode).

„Die Bahn plant bisher 
nicht das Naturschutz-

gebiet Neustädter Binnen-
wasser anzutasten.“ „Nur wenn wir zügig

vorankommen, schaffen 
wir ein gutes Klima für 
zukünftige Investoren.“
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